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Editorial Liebe Mitglieder des  Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgervereins,
liebe Leserinnen und Leser, 

das Redaktionsteam des Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein freut sich Ihnen zum Ende des 
Jahres das zweite Ronsdorf Echo präsentieren 
zu können. Wir berichten über Veranstaltungen 
und Fahrten des HuB, die wir gemeinsam mit 
unseren Mitgliedern und vielen Ronsdorfern 
im letzten Halbjahr 2012 gemeinsam erleben 
konnten. Weiter finden Sie aus vielen Ronsdor-
fer Vereinen und Institutionen Berichte über 
deren Vereinsleben, besonderen Ereignissen und 
Erfolgen. So bildet sich ein umfangreiches Bild 
über unser Ronsdorfer Stadt- und Vereinsleben. 
Mit dem Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
verein konnten Sie den ersten BASAR im 
Bandwirkermuseum erleben. Trotz kürzester 
Vorbereitungszeit erlebten die Besucher ein 
umfangreiches Sortiment. Besonders der alte 
Weihnachtsschmuck und „Selbstgemachtes aus 
der „Bergischen Küche“ erfreute die Besucher. 
An alle Helfer, Mitwirkenden und Spender ein 

Liebe Leserinnen und Leser des Ronsdorf-Echos!

Unser Bergisches Heimatlied beginnt: „Wo die 
Wälder noch rauschen, die Nachtigall singt, die 
Berge hoch ragen, der Amboss erklingt.“ Ja, wo 
es Berge gibt, klappt es auch mit einem Echo. Ein 
Echo ist eine Wiedergabe, was ist in Ronsdorf 
geschehen oder was geschehen sollte. Oder!

Was sagen die Bürgerinnen und Bürger dazu 
und wie reagieren die Leser auf das, was dort 
geschrieben wurde. Immer nur einer Meinung 
zu sein, gibt es nur in einer Einheitspartei. Aber 
der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
ist ein Spiegelbild aller Ronsdorferinnen und 
Ronsdorfer.

Kultur, Brauchtum und Heimatpflege werden 
durch den Heimat- und Bürgerverein verwaltet 
und mit Kompetenz in die Gegenwart umgesetzt. 
Wie überall, ist es nicht immer einfach, Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft unter einen 
Hut zu bringen. Solche Dinge und Aktivitäten 
kann man nur in Harmonie und Verbindung zu 
allen Vereinen und mit Beziehungen umsetzen.

Ich denke, hier an den Bandwirkerplatz, Lie-
fersack, Förderverein - Bandwirkerbad, die 

„Herzliches Dankeschön“. Sie alle haben zum 
Gelingen des ersten Basars des HuB beigetragen. 

Das Jahr ist wieder viel zu schnell vergangen und 
wir sind schon wieder eifrig dabei das Jahr 2013 
vorzubereiten. In unserem „RonsdorferTermin-
kalender“ werden Sie über Veranstaltungen des 
HuB, der Chöre, der Vereine und Institutionen 
informiert.Weitere Termine werden noch gerne 
entgegen genommen. Sie sehen „In unserem 
Ronsdorf ist immer etwas los!“.

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
wünscht Ihnen und Ihren Familien eine ruhige 
Weihnachtszeit, ein besinnliches und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Herzliche Grüße
Christel Auer

Gedenkstunde für den Volkstrauertag, den 
Picobello-Tag, Spielplatz Horst-Herbergs-Weg, 
die Terminabstimmung mit den Ronsdorfer 
Chören, Gedenktafeln und Stolpersteine, Zu-
sammenarbeit mit den Ronsdorfer Vereinen, 
den Ronsdorfer Umwelttag, Walderlebnisweg, 
das Denkmal in der Grünanlage Staasstraße/
Elias-Eller-Straße, um nur einiges zu nennen.

Der Heimat- und Bürgerverein trägt mit dazu 
bei, dass Ronsdorf ein schöner und berühmter 
Stadtbezirk von Wuppertal bleibt. Ein neun-
zigjähriger gebürtiger Ronsdorfer hat in diesem 
Jahr zu mir gesagt: „Herr Nägelkrämer, wir sind 
Ronsdorf“ und was man in Ronsdorf nicht be-
kommt, brauche ich auch nicht. Ja, hier fehlen 
mir die weiteren Worte.

Dank der Unterstützung der Ronsdorfer Vereine 
konnte der Heimat- und Bürgerverein schon viel 
Geld für soziale Objekte weiterleiten. Das sind 
Sachen, wo jeder Bezirksbürgermeister stolz sein 
kann, dass es so etwas gibt.

Ja, liebe Leserinnen und Leser, helfen Sie weiter 
mit, dem Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 

als Sprachrohr und Ideengeber für Ronsdorf aus-
zubauen. Auch die Bezirksvertretung Ronsdorf 
und ich können dies nur  begrüßen.

Ihr

Lothar Nägelkrämer
Bezirksbürgermeister



4 Ronsdorf-Echo 02/2012

H u B

Mit dem Heimat und Bürgerverein zur Elsässer Weinstraße

Am 6.9.2012 war es wieder mal so weit, der 
Heimat und Bürgerverein ging auf große 

Fahrt. Morgens um 7.00 Uhr: Abfahrt am Stadt-
bahnhof. Noch eine Runde durch Ronsdorf und 
dann zur Autobahn. Schon wurden die liebge-
wordenen Croissants/Rosinenbrötchen und der 
Morgenkaffee gereicht. Nachdem Reiseleiterin 
Gudrun die Reise vorgestellt hatte, wurden die 
Sektbecher auf eine schöne Reise angestoßen. Am 
frühen Nachmittag erreichten wir unser Hotel. 
Nach der Zimmerverteilung wurde vom Hotel 
ein Begrüßungs-Cremant d’ Alsace gereicht. 
Später ging es mit einem Stadtführer zur Stadt-
rundfahrt, vorbei an vielen Sehenswürdigkeiten 
(Straßburger Münster, Maison Kammerzell, 
Münsterviertel) und anschließend noch ein 
Bummel durch die Altstadt. Mit einem Schiff 
fuhren wir auf der Ill durch den alten Stadtkern, 
um das Europaparlament herum und in einem 

erwartet. Nach einer zweistündigen Führung 
fuhren wir mit dem Bus durch das schöne Elsass 
zum Kloster Odilia. Ein kleiner Mittagsimbiss 
am Bus, dann besichtigten wir die Klosteranlage 
und genossen den schönen Blick ins Rheintal. Die 
Fahrt ging weiter nach Obernei. Dort erwartete 
uns der Kellermeister zu einer Weinprobe und 
zum Flammkuchenessen. Spätnachmittags waren 
wir zurück im Hotel. Gudrun wollte uns noch die 
Altstadt am Abend zeigen. Nach einer kurzen 
Pause machten wir uns auf den Weg. Es umfing 
uns ein Abend französischer Lebensart. In einem 
Gartenlokal an der Ill unterhielt uns ein Straßen-
musikant. Der dritte Tag unserer Reise begann 
mit einer Fahrt auf der Elsässer Weinstraße und 
einem Besuch des mittelalterlichen Städtchens  
Requewihr. Gudrun informierte uns wieder wie 
gewohnt umfassend über eines der schönsten 

Dörfer Frankreichs. Weiter ging es nach Colmar, 
mit dem Bus und zu Fuß erkundeten wir den 
meist besuchten Ort im Elsass (Dominikaner 
Kloster mit Isenheimer Altar, Klein Venedig, 
Fachwerkhäuser). Gegen Abend erwartete uns 
ein typisches Elsässer Abendessen. Bei Musik und 
Tanz war es schnell Mitternacht. Nach drei son-
nigen, erlebnisreichen Tagen ging es am vierten 
Tag Richtung Heimat. Mittags bummelten wir 
noch durch Heidelberg. Gegen 19.00 Uhr waren 
wir wieder in Ronsdorf. Alle waren gesund und 
munter und konnten es gar nicht fassen, dass der 
Bus mit Gudrun uns verlässt und morgen kein 
neuer Reisetag, kein Sektfrühstück und kein 
abendlicher „Absacker“ auf uns wartete. 

Mit besten Grüßen 
der HuB Vorstand

Foto Christel Auer

Foto Egon Büscher

Foto Jürgen Pietsch

typisch Elsässischen Restaurant beschlossen wir 
bei „Elsässer Küche“ den Tag. Am nächsten Tag 
wurden wir um 10.00 Uhr im Europaparlament 

Foto Jürgen Pietsch
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Mit dem Heimat und Bürgerverein zur Wendener Hütte

13. Oktober 2012, 5 Minuten vor Abfahrt 
des Busses parkte ich rückwärts in eine 

der letzten freien Parkbuchten am Stadtbad 
Ronsdorf ein. Als mitfahrender Gast aus Tönis-
heide erreichte ich gerade noch rechtzeitig, leicht 

halle, zum Raffinierhammerwerk und den Gräben 
und Teichen, Wasserrädern und hölzernem Ge-
bläse und Hämmern in uralten Steingebäuden aus 
Grauwacke, alles wurde uns anschaulich erklärt 
und teils auch praktisch vorgeführt. 

auch eine herrliche Landschaft und historische 
Wanderwege.

Aber nun zurück in die Gegenwart. Nach der 
Hüttenbesichtigung sollte es ja noch eine Schiff-
fahrt auf dem Bigge-Stausee geben, der sich in 
nur ca. 15 min Fahrt entfernt befindet. Schlechtes 
Wetter war für heute angesagt und alle waren mit 
Regenschirmen und dicken Jacken bewaffnet 
und harrten der Dinge, die da kommen sollten. 
Nach einem stärkenden Mittagessen mit bereits 
freiem Blick auf den See, ging es dann auch schon 
bald, von der direkt unterhalb des Restaurants 
liegenden Anlegestelle, los. Wie begeistert waren 
wir aber erst, als die Sonne wieder heraus kam 
und sich durch das abwechslungsreiche Wol-
kenspiel, die vielen Segel- und Anglerboote und 
die starken Windungen der Bigge, herrliche und 
immer wieder neue Landschaftsbilder ergaben.
Aber auch hier gab es historisch Interessantes 
zu erfahren. Für den Bau der Talsperre mussten 
damals ca. 2500 Personen umgesiedelt werden. 
Es wurden fast 70 Kilometer neue Straßen und 
Wege erstellt und 8 große Talbrücken und 24 
kleinere Brücken gebaut und neben den vielen 
Häusern musste auch die Marien-Kapelle Wal-
denburg seit Baubeginn der Biggetalsperre im 
Jahr 1956 weichen. 

Der Stausee dient seit seiner Fertigstellung im 
Jahr 1965 der Speicherung von Rohwasser für 
große Teile des Ruhrgebiets und sorgt neben 
der nun stets gleichmäßigen Wassermenge in 
der Ruhr mit einem Hochwasserschutzraum 
von 32 Mio. Metern vor allem auch als Schutz 
vor winterlichen Überschwemmungen. Daneben 
erzeugt ein Wasserkraftwerk ca. 22 Mio. kWh 
Strom im Jahr. 

Neue Mitglieder im HuB

Dieter Behr
Roswitha Behr
Hans Günter Bernsmüller
Karl Bohlen
Edmund Czarski
Maria Czarski
Gisela Czersinsky

Kurt Fey
Monika Fey
Heike Häusler
Michael Häusler
Elisabeth Lilienbeck
Doris Motte

Ingo Nasemann
Kerstin Nasemann
Marlies Ruthekolk
Anke Schranner
Renate Weber
Bruno Wortmann

gehetzt, den Start zum heutigen Tagesausflug.
Einige Gesichter waren mir bereits gut bekannt, 
viele aber sah ich heute zum ersten Mal. Die 
Stimmung war locker, jeder wurde herzlich 
begrüßt. So fühlte ich mich schnell entspannt 
und willkommen. Im Bus gab es zur Freude aller 
gleich Kaffee und Croissants und dann ging es 
auch schon los.

Nach ca. 1,5 Stunden erreichten wir wohlbehal-
ten unser erstes Ziel, das „Museum Wendener 
Hütte“ in der Nähe der Stadt Olpe. Dank der 
kompetenten Gruppen-Führung durch das Kul-
turdenkmal, erfuhren wir schnell, wie schwierig 
die damalige Gründung der Hütte war, welche 
technischen Probleme bei der Eisengewinnung 
überwunden werden mussten und welche Erfin-
dungen notwendig waren, um stets wirtschaftlich 
und effizient zu arbeiten. Vom Rohstoffmagazin 
über den Möllerboden, der Gichtbühne mit Gieß-

Damals modernste Wasserräder und technisch 
ausgefeilte Steinöfen machten die Eisengewin-
nung der Wendener Hütte bereits in der frühen 
Neuzeit aber auch wieder nach dem 30-jährigen 
Krieg im 18. Jahrhundert äußerst fortschrittlich 
und erfolgreich. Erst der Bau der Eisenbahnlinie 
von Siegen nach Hagen beendete die Konkur-
renzfähigkeit der Hütte 1866 schlagartig. Die 
Hütte geriet in Vergessenheit, bis 1969 auf dem 
Dachboden des ehemaligen Verwaltungsge-
bäudes das aufbewahrte Hüttenarchiv entdeckt 
wurde. Hieraus entstand die Initiative, den 
inzwischen stark verfallenen Gebäudebestand 
wieder aufzubauen und zu sanieren und einen 
Museumsverein zu gründen. Die komplette 
Anlage wurde unter Denkmalschutz gestellt, 
eine der ältesten Holzkohlen- und Hoch-
ofenanlagen in Deutschland. Seit 1993 ist die 
Hütte auch Besuchern zugänglich und bietet 
neben der Gebäudebesichtigung mit Führung 

Foto Christiane Windgassen

Foto Christiane Windgassen
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Nach 2 Stunden Fahrt in Verbindung mit viel 
Wind und Sonne, einem leckeren Kaffee und 
tollen Eindrücken ging es wieder gen Heimat. 
Die Heimfahrt verging wie im Flug, da wir alle 
voller neuer Eindrücke waren und in ausgelas-
sener Stimmung.

Seit dieser Fahrt bin ich nun auch kein „Gast 
aus Tönisheide“ mehr, sondern (als geborene 
Wuppertalerin) neues Mitglied des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereins und freue mich auf 
weitere Fahrten aber auch besonders auf inte-
ressante Veranstaltungen in Ronsdorf selbst, mit 
Menschen, die teils mit sehr viel Zeitaufwand 
und Eigeninitiative eine tolle Basis für den 
beispielhaften Zusammenhalt (und teils auch 
Hilfe) vor Ort und in der Nachbarschaft bilden.

Christiane Windgassen

Foto Jürgen Pietsch

AKNW, Mitglied der

VFA, Vereinigung 
Architektenkammer NRW

info@as-windgassen.de
www.as-windgassen.de

Neustraße 159
42553 Velbert

 

Christiane Windgassen
Dipl.- Ing. Architektin

Tel.: 02053 491731
Fax: 02053 491734

Architektur- und
Sachverständigenbüro

Hilfe bei Immobilienkauf 

Koordination von An- und Umbauten

Wir bieten Ihnen eine persönliche und individuelle Beratung; natürlich 
unabhängig und produktneutral.

Feststellung des  Sanierungsbedarfs 

Sachverständigen - Gutachten

Energieberatung 

Kostenermittlung

Bauanträge 

Planung 

Schadensbeurteilung Bauleitung

freischa�ender Architekten



02/2012 Ronsdorf-Echo 7

H u B

Foto Jürgen Pietsch

Es begann bei einem unterhaltsamen Abend 
zur Nachlese der mehrtägigen Fahrten des 

Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins nach 
Hamburg und Berlin im Jahr 2011. 
Der Abend war gelungen, denn ca. 60 Personen 
freuten sich über den Rückblick der beiden 
Fahrten. Bei vielen Fotos, einem guten Essen und 
guter Stimmung ging es sehr fröhlich und lustig 
zu. Wie es dann oft passiert, zur späten Stunde 
rückte noch eine kleine Gruppe zusammen, weil 
man sich noch nicht trennen wollte. 
Und dann kam dann plötzlich eine Idee zustande: 
„Wir könnten doch einen Frauenstammtisch des 
HuB ins Leben rufen!“ - gesagt - getan. 

Am 06.02.2012 haben sich zunächst einmal ein 
paar Frauen in einem Gasthaus getroffen, was 
mittlerweile am 1. Montag im Monat Standard 
geworden ist.
Dabei fehlt es dann nicht an Ideen-Reichtum, so 
kam man auf die Idee, immer, bei gutem Wetter 
erst einmal einen Rundgang um unsere schöne 
Ronsdorfer Talsperre zu drehen.
Im August trafen sich die Frauen auf der Hardt, 
dort wurde eine Führung durch den botanischen 
Garten mit Herrn Frank Telöken (Leiter der 
Hardt-Anlagen) organisiert, der die Frauen so-
gar in und auf den Elisenturm zur Besichtigung 
führte. Die Hilfsbereitschaft zur Unterstützung 

Frauenstammtisch des HuB
bei den Veranstaltungen des HuB ist innerhalb 
dieser Frauengruppe groß, so werden gerne für 
die Feste Kuchen gebacken, gebastelt oder das 
persönliche Engagement angeboten.

Nachdem nunmehr das 10. Treffen bevorsteht – 
zwischen 8 und 16 Frauen nehmen mittlerweile 
teil -, kann man davon ausgehen, das dieser Frau-
enstammtisch sich zu einem festen Bestandteil 
in unserem Stadtteil bildet und hoffentlich über 

viele Jahre hinaus den Zusammenhalt der Frauen 
gewährleistest.

Vielleicht entsteht bei einer der nächsten zurück-
gebliebenen Runde, bei einer Veranstaltung des 
Heimat- und Bürgervereins, ja auch einmal ein 
„Herrenstammtisch“.

Monika Diehle

Foto Jürgen Pietsch
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Literaturtag im Bandwirkermuseum 24. Oktober 2012

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
nahm zum ersten Mal an den Ronsdorfer 

Literaturtagen teil. Ein Motto zur Lesung fand 
sich sehr schnell. Und so gab es in gemütlicher 
Atmosphäre im Bandwirkermuseum eine Lesung 
aus dem Buch von Günter Konrad „Lebendige 
Vergangenheit“ . Mit seiner Unterstützung konn-
te ein kleiner Arbeitskreis des HuB literarische 
Geschichten bzw. Aufsätze aus diesem Buch 
zusammenstellen. 

Der Schriftsteller Engelbert Wüster ist in 
Ronsdorf in der Wolfskuhle geboren und 
aufgewachsen und so stand er im Mittelpunkt 
der Vorträge. Seine Familiengeschichte in der 
Schänke „Wolfskuhle“ und das Leben und 
Wirken in Ronsdorf waren der Mittelpunkt der 
ersten Geschichte. Engelbert Wüster als Mensch, 
der die Natur liebte, wurde den Zuhörern in der 
Geschichte  „Wilms, des jüngeren Abenteuer“  
vorgestellt. Mitfühlend lauschten die Hörer, wie 
der kleine Fuchs Wilms wieder die verlorene 
Freiheit erlangte. Besonders erfreut und auch von 
Ortskenntnissen geprägt lauschten die Zuhörer 
der Geschichte über den „Neuhausbauer“. Viele 
kannten die Begebenheiten von Spaziergängen 
über den Neuhaus- bzw. Friedrichsbauer und 
nickten sehr oft zustimmend, wenn sie hörten wo 
die „Gelpe“ entspringt, der Steingarten liegt und 
wo es früher eine Kapelle gab.  Diese gab es früher 
an dem heutigen Standort „Kapellen“ neben der 
„Bergischen Sonne“ und das darunterliegende 
Tal war ein ehemaliger Klostergarten. Und der 
ehemalige Klosterweg nach Beyenburg war für 
viele noch ein Begriff. So wurden die zahlreichen 
Zuhörer in eine „Lebendige Vergangenheit“ 
unseres Stadtteils Ronsdorf geführt. 

In der Pause gab es die typisch bergische Kot-
tenbutter und viele Erinnerungen über Ronsdorf. 
Für den Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
war es eine gelungene Veranstaltung mit vielen 
gutgelaunten Gästen.

Christel Auer 

Foto J. Pietsch

Foto J. Pietsch
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Engelbert Wüster – ein Ronsdorfer Heimatschriftsteller

Vorwort von Herrn Günter Konrad zur Lesung der 
Literaturtage im Bandwirkermuseum.

Die meisten von uns kennen den Engelbert-
Wüster-Weg, der am Rande der Siedlung 

Monhofsfeld liegt und in die Anlagen des Rons-
dorfer Verschönerungsvereins führt. An diesem 
Weg befindet sich auch eine Schule, die den 
Namen trägt. Doch über Engelbert Wüster, an 
den mit der Namensgebung für den Weg und die 
Schule erinnert werden soll, ist nur wenig bekannt. 

Wer war nun Engelbert Wüster? Hier zunächst 
einmal einen kurzen Überblick über seinen Le-
bensweg. Am 31.12.1876 wurde er in Ronsdorf in 
der „Wolfskuhle“ an der oberen Kurfürstenstraße 
geboren. Der Name „Wolfskuhle“ steht für eine 
Wirtschaft, die sich früher dort befand, wo heute 
die Kurfürstenstraße in einem scharfen Knick 
zur Staubenthaler Straße abbiegt. Sie wurde bei 
dem Luftangriff auf Ronsdorf zerstört, danach 
wieder provisorisch aufgebaut, inzwischen aber 
aufgegeben. Zur alten „Wolfskuhle“ selbst ist zu 
sagen, dass diese wohl schon vor der Gründung 

Foto Archiv Günter Konrad

Ronsdorfs als Wirtschaft bestand. Hier kehrten 
die Kohlentreiber ein, die aus dem Hasslinghauser 
Raum kamen und auf Pferden Kohlen ins Gel-
pe- und Morsbachtal brachten. Es war ein raues 
Volk, das von seiner Arbeit geprägt war, und so 
genoss auch die „Wolfskuhle“ nicht den besten 
Ruf. Dort wurde also Engelbert Wüster geboren. 
Über die Jugend Engelbert Wüsters wissen wir 
fast nichts. Da seine Familie evangelisch war ist 
anzunehmen, dass er die Schule an der Barmer 
Straße – heute Elias-Eller-Straße besucht hat. 

Offensichtlich erlernte er danach den Beruf des 
Bandwirkers. Erst in späteren Jahren, es muss vor 
1933 gewesen sein, trat er als Schriftleiter der 
damaligen „Ronsdorfer Zeitung“ in Erscheinung, 
und hier waren es besonders seine „Bilder aus der 
heimischen Geschichte“ und die tiefsinnigen Na-
turbetrachtungen, welche die Leute ansprachen 
und von denen wir heute das eine oder andere 
hören wollen.

Doch zunächst weiter auf dem Lebensweg 
Wüsters. Als 1933 die Nationalsozialisten an die 

Macht kamen, wurde auch er aufgefordert, der 
Partei beizutreten. Als er sich weigerte, wurde 
ihm von den Nationalsozialisten ein parteitreuer 
Schriftleiter vor die Nase gesetzt, was ihn als 
frei denkenden bergischen Menschen schwer 
getroffen hat. 1941 wurde der Zeitungsverlag 
geschlossen und Wüster verlor damit seinen Ar-
beitsplatz. Da er als Journalist keine Arbeit mehr 
fand – er gehörte ja nicht zur Partei – verdiente 
er sich seinen Lebensunterhalt bis zum Eintritt 
in das Rentenalter als Nachtwächter bei der 
Brotfabrik Michel. Am 19.01.1944 verstarb er 
im Alter von 68 Jahren an Herzversagen. 

Im ersten Teil der heutigen Lesung wollen 
wir hören, was Engelbert Wüster selbst über 
die „Wolfskuhle“, seine unmittelbare Heimat, 
schreibt und im zweiten Teil bekommen wir in 
zwei Aufsätzen ein  Bild seiner Verbundenheit 
mit der Ronsdorfer Geschichte und seiner Liebe 
zur Natur vermittelt. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Zuhören.  

Günter Konrad
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des Jugendfonds des HuB zu vereinbaren waren. 
Viele Anfragen fielen auch in das Bildungs- und 
Teilhabepaket und konnten von der Kommune 
unterstützt werden. Hierzu hat der Vorstand 
und Beirat des HuB im September alle Vereine 
zu einer Informationsveranstaltung eingeladen. 
Herr Temme, (Ressortleiter für soziale Ange-
legenheiten) referierte über das Bildungs- und 
Teilhabepaket für sozial schwache Bürger. So 

können hier übernommen werden:  Schulausflüge, 
mehrtägige Klassenfahrten, Mittagessen und die 
Schulbuchfinanzierung, wenn die Bewerber die 
erforderlichen Kriterien für die Antragsstellung 
zum Bildungs- und  Teilhabepaket erfüllen. In-
zwischen kennt sich das Team sehr gut aus und 
hilft sehr gerne bei der Antragsstellung und gibt 
auch sehr gerne Auskunft. 

Stefan Esser

Der Jugendfond des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins stellt sich vor

Seit fast 3 Jahren gibt es im Ronsdorfer Heimat 
und Bürgerverein einen „Jugendfond“. Er 

wurde gegründet, um sozial schwachen Kindern 
und Jugendlichen in Ronsdorf sachbezogene, 
finanzielle Unterstützung zukommen zu lassen. 
Das erste Spendengeld kam aus dem Erlös des 
Ronsdorfer Liefersacks 2009, in dem alle betei-
ligten Vereine diese Idee befürworteten. 

Die Hilfe soll gewährt werden für soziale Integra-
tion und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
Seit 2011 gibt es ein vierköpfiges Team, welches 
sich um die Antragssteller kümmert. In einem 
Team arbeiten die Vorstandsmitglieder Kurt von 
Nolting, Torsten Tölle und die Beiratsmitglieder  
Stefan Esser, Hans-Peter Rehne zusammen. 
Eine erste Unterstützungsaktion wurde durch 
die Ronsdorfer Wochenschau begleitet. Denn 
in den Anfängen war es nicht so einfach, die 
bedürftigen Personen zu erreichen, da sich diese 
nicht gerne outen. 

Über den Kontakt zu sozialen Einrichtungen 
wie Kindergärten, Schulen, kirchlichen Ein-
richtungen usw. konnten dann  erste Kontakte 
geknüpft werden. Inzwischen gibt es ein Antrags-
formular, welches beim „Jugendfond Team“  zur 
Antragsstellung eingereicht werden kann. Auch 
wurden Anträge abgewiesen, weil sie nicht mit 
den zugrunde liegenden Unterstützungskriterien 

Foto Andreas Schmitt

Kalender-Aktion der Hirsch Apotheke

Traditionell zum Jahresende werden in den 
Apotheken Kalender an die Kunden abgege-

ben als Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
und Treue zur Apotheke.

Herr Hans Herberg, Inhaber der Hirsch Apo-
theke in der Marktstrasse 22 hier in Ronsdorf, 

gibt schon seit 1996, also schon seit mehr als 15 
Jahren, jedes Jahr  einen besonderen Kalender 
heraus, gestaltet mit Motiven aus „Alt Ronsdorf“.
Dieser liefert dann in den Familien viel Stoff zur 
Diskussion und Erzählungen von früher. Die 
Motive dazu bekommt Herr Herberg regelmäßig 
von seinen Kunden, die gerne bereit sind, ihre 

Foto-„Schätzchen“ zur Verfügung zu stellen. 
Seit einigen Monaten nun gibt es eine Facebook 
Gruppe „Damals in Ronsdorf“, die sich auch mit 
dem „alten“ Ronsdorf beschäftigt und zahlreiche, 
noch nicht veröffentlichte Fotos aus Familienbe-
sitz veröffentlicht. Aus diesem Medium hat nun  
Herr Herberg den neuen Kalender 2013 gestaltet. 
Anders als in den letzten Jahren hat sich Herr 
Herberg in diesem Jahr entschlossen, nicht nur 
ein Geschenk in Form des Kalenders an seine 
Kunden zu machen sondern gleichzeitig noch 
etwas Karitatives zu tun. So entstand die Idee 
mit der freiwilligen Spende zum Kalender, wie 
sie schon im SonntagsBlatt zu lesen war.

Der Erlös aus der Kalenderspende seiner Kunden 
erhöht Herr Herberg um den gleichen Betrag  
und stellt dieses Geld dem Jugendfond des HuB, 
zur Verfügung, der mit diesen Mitteln unbüro-
kratisch und spontan Kindern und Jugendlichen 
aus Ronsdorf, die in Not sind, helfen möchte.

Wer also noch ein kleines, originelles Präsent aus 
Ronsdorf sucht - vielleicht auch für ehemalige 
Ronsdorfer - und gleichzeitig noch etwas Gutes 
tun möchte, der sollte sich schnell einen Kalender 
in der Hirsch-Apotheke „sichern“ und für den 
Jugendfonds spenden.
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Ein Weihnachtsbaum für den Ronsdorfer „Bandwirkerplatz“

Auch in diesem Jahr konnte der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein zum weihnachtlichen 
Ambiente in Ronsdorf beitragen. Vor dem 1. 
Advent wurde eine große Tanne auf dem Band-
wirkerplatz aufgestellt. 

Der Baum wurde uns Ronsdorfer aus einer Klein-
gartenanlage in Hatzfeld in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Wuppertal zur Verfügung gestellt. 

Die Baumfällung und der Transport mit Traktor 
und Hänger wurden wie in den vergangenen 
Jahren von Forstwirt Frank Auer durchgeführt. 

Mit der tatkräftigen Unterstützung des „THW 
Wuppertal-Ronsdorf“ und der HuB Mannschaft 
wurde der Baum transportiert und auf dem  
Bandwirkerplatz aufgestellt. 

Mit den vielen kleinen, weihnachtlichen und 
liebevoll geschmückten Weihnachtsbäumen 
der „Ronsdorfer Kinder“ aus der Aktion der 
WIR wird er zum weihnachtlichen Ambiente 
in Ronsdorf beitragen. 

Christel Auer

Fotos Christel Auer
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Bandwirker Weihnachtsmarkt

Foto Jürgen Pietsch

Schon von weitem wurden die Besucher des 
ersten Weihnachtsbasars im Bandwirkermuseum 
mit weihnachtlichen Klängen aus der Drehorgel 
von Kurt von Nolting im traditionellen Band-
wirkerkittel empfangen.  

Bratwürste bruzelten im Eingangsbereich auf 
dem Holzkohlengrill und der Glühweinduft 
stimmte auf das weihnachtliche Vergnügen des 
Basars ein. Die Vorsitzende des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereines Christel Auer 
hatte bei der Bürgervereinsreise im Elsass mit 
ihren Mitreisenden beim Sammeln von kleinen 
Marmeladen-Gläschen die Idee, daraus und mit 
vielen anderen Leckereien für die Ronsdorfer 
Bürger einen kleinen, aber feinen Weihnachts-
markt zu veranstalten.

So wurden auch gleich auf dem ersten Trep-
penabsatz besagte selbst gemachte Konfitüre im 
Siebener Pack angeboten, dekoriert mit Plätz-
chen, Gebäck und Keksen aus der hauseigenen 
Weihnachtsbäckerei.

längst vergessenen blau-weiß karierten Gruben-
tücher aus Leinen brachte der Verein von seinen 
diversen Reisen mit. Ergänzt wurden sie durch 
die beliebten und praktischen Geschirrtücher 
mit dem eingewebten „Ronsdorf-Schriftzug“. 
Der Hunger im Weihnachtstrubel konnte je 
nach Appetit mit Erbsensuppe,  Grünkohl mit 
Würstchen, Kaffee und Kuchen gestillt werden 
und die bereitgestellten Sitzgelegenheiten an 
großen Tischen luden nicht nur zum Essen und 
Trinken, sondern auch zum regen Austausch von 
Neuigkeiten aus dem Stadtteil ein. 

Im Weihnachtsprogramm wurde ein Zirkuspro-
jekt von der Relax Family dargeboten, der 
Brandschutzkaspar hatte viel zu erzählen und 
die musikalischen Darbietungen zwischen den 
Band- und Jacquardwebstühlen hatten einen 
besonderen Reiz. Und ganz nebenbei konnte 
in den Museumsräumen die Entwicklung der 

Foto Christel Auer

Bäckerei

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

Ihre

Wir
danken

unseren Kunden
für das entgegengebrachte

Vertrauen im Jahr 2012
 und wünschen allen

Weiter ging es mit den schon vor vielen Wochen 
eingesammelten und von Bürgern gespendetem 
alten Weihnachtsschmuck, angefangen von  reich 
verzierten dicken, roten und silbernen Glaskugeln 
bis zu kleinen Engelchen, Sternen, Kerzen  und 
vielem mehr, was unbedingt zu einem reich 
verzierten Weihnachtsbaum gehört. 

Gestrickte und gehäkelte Socken und Haus-
schuhe wurden in Hülle und Fülle, in allen 
Farben und Größen angeboten. Auch die schon 

Bandweberei,  die Arbeit der Bandwirker und viele 
Musterbücher von Bändern bestaunt werden. 

Der rege Besuch und die vielen Neumitglieder 
lassen auf eine Fortsetzung hoffen.

Foto Jürgen Pietsch
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Der Posaunenchor Ronsdorf – neues Ausbildungskonzept in Planung

Bei traumhaftem Wetter hat der Posaunenchor 
Ronsdorf in diesem Sommer „ein Open-

Air-Konzert, das nach Urlaub klingt“ - so die 
WZ – auf dem Bandwirkerplatz abgehalten, 
dem voraus ging jedoch eine einschneidende 
Änderung… Yume Stock, die engagierte und tem-
peramentvolle Dirigentin des Posaunenchores, 
hatte ihren Taktstock kurzfristig abgegeben. Sie 
hatte sich Anfang Juni mit dem Sommerkonzert 
des Orchesters im Saal der Freien Evangelischen 
Gemeinde verabschiedet.  

Zum Abschluss gab es nochmals ein breit gefä-
chertes Musikprogramm zu hören – von James 
Last bis Glenn Miller spielten die Musiker auf.   
Mit dieser Vorbereitung war es kein Problem, 
den ehemaligen Dirigenten des Posaunenchores, 
Holger Havemann, für den Auftritt auf dem 
Bandwirkerplatz zu gewinnen. Und so wurde 
das Open-Air-Konzert  eine gut besuchte Veran-
staltung, bei der das Publikum auch die Premiere 
der Jugendband „DIN A5“ erleben konnte.   Wer 
wollte, konnte das Konzert in einer Zusammen-
fassung dann nochmal auf „Radio Ronsdorf“ 
hören, welche das Konzert mitgeschnitten hatten. 
Auf diesem Platzkonzert trug das Orchester auch 
zum ersten Mal die neuen Vereinspoloshirts mit 
dem Logo: PcR Posaunenchor Ronsdorf. Und 
dann begann die Suche nach einem neuen Diri-

genten für das Orchester. Aus sieben Kandidaten 
wurden drei zu einem Probedirigat eingeladen 
und letztendlich fiel die Wahl auf Achim Andreß: 
Studierter Musikpädagoge mit dem Schwerpunkt 
Klarinette. Der professionelle Musiker ist gut 
von den Musikern aufgenommen worden und 
wird den musikalischen Weg des Orchesters 
anspruchsvoll weiterführen. 

Posaunenchor in Zukunft neu aufgestellt werden. 
Aus den Erfahrungen der bisherigen Ausbilder 
Michael Büttgen (Posaune, Horn, Trompete) 
und Christoph Baumgartner (Klarinette, Oboe, 
Fagott) und mit den Ideen der neu hinzukom-
menden Ausbilder Uwe Thomée (Querflöte) und 
Achim Andreß (Saxophon) wird der Posaunen-
chor ein neues Ausbildungskonzept erstellen. Da-
durch sollen die Nachwuchsmusiker zielgerichtet 
auf die Mitwirkung im Posaunenchor ausgebildet 
werden. Aber auch alle, welche ihre Instrumen-
tenkenntnisse vertiefen oder wieder auffrischen 
wollen, sind dabei willkommen. Zudem ist durch 
den Wegzug von mehr als einem Dutzend junger 
Mitglieder zur Berufsausbildung in andere Städte 
eine Lücke an Musikern entstanden, die wieder 
gefüllt werden soll. Wer sich auf Bläserklänge im 
Advent freut, ist herzlich eingeladen, das Orches-
ter am 3. Advent Samstag, dem 15. Dezember in 
der Lutherkirche zu besuchen. Im Anschluss an 
das offene Singen in der Kirche unter der Leitung 
von Christian Auhage wird der Posaunenchor ein 
kleines Konzert geben. An dem Musikprogramm 
wird zurzeit noch gearbeitet und mit etwas Glück 
gibt es noch Überraschungskonzertgäste.  

Infos unter: www.posaunenchor-ronsdorf.de

Foto Posaunenchor

Als Leiter einer eigenen Musikschule bringt er 
auch Erfahrung in der Ausbildung von Musik-
schülern mit. Und so wird die Ausbildung beim 

Foto Posaunenchor

Foto Posaunenchor
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„Arrivederci Ronsdorf“ 
– Kalle Waldinger blickt auf 33 rockige Jahre zurück…

Im Juli 2013, wenn die Erich-Fried-Gesamt-
schüler ihre Zeugnisse entgegennehmen und 

in die Schulferien aufbrechen, verabschiedet sich 
ein langjähriger Gast von ‚seinem‘ Ronsdorf: 
Lehrer Kalle Waldinger geht in den Ruhestand. 

an der Gesamtschule in Oberhausen-Osterfeld 
sammeln konnte, zunächst als Lehramtsanwärter 
und seit 1976 als Lehrer. Durch die Abordnung in 
eine Förder-Assistenz im Fach Kunstpädagogik 
an der Bergischen Universität kam er wieder 

Das kann sich wohl kaum jemand wirklich 
vorstellen, schon gar nicht, dass ‚Kalle‘ einfach 
sang- und klanglos verschwindet, immerhin hat 
er mit den Ronsdorfer Kindern und Jugendlichen 
jahrzehntelang Rockmusik gemacht und den 
Stadtteil auch international zu einem Begriff 
werden lassen. 

Angefangen hat der berufliche Werdegang des 
Junglehrers 1974, als er Unterrichtserfahrung 

Fo
to

 R
oc

kp
ro

je
kt

zurück nach Wuppertal, wo er 1980 an die neu 
gegründete Gesamtschule an der Blutfinke 
versetzt wurde. 

„Hier waren neue Ideen erwünscht, zum ersten 
Mal fand sich in Wuppertal eine Mehrheit für 
die Gründung einer Gesamtschule, welche es ja 
in vielen Städten des Landes schon seit vielen 
Jahren gab. Ich freute mich, meine theoretische 
und praktische Erfahrung hier einbringen zu 

können!“ – so Waldinger über seinen Neubeginn. 
In seinem Vorstellungsgespräch erzähle er der 
Schulleiterin Dr. Renate Gerling von seinen 
Erfahrungen mit Schülerbands in Oberhausen 
– sie unterstützte diese Initiative, z.B. konnten 
die musikbegeisterten Kinder und Jugendlichen 
in der Schule einen Bandraum einrichten und in 
allen Pausen und auch nach Schulschluss proben.  
Die Ereignisse überstürzten sich, nachdem ‚aus 
einer Laune heraus‘ eine Kinderband mit dem 
mathematischen Namen ‚8x5-1“ eine Vinyl-
Schallplatte produzierte, auf der 4 deutschspra-
chige Rocklieder einen „Sturm im Wasserglas“ (= 
Titel der Platte) auslösten. Deutsche Rockmusik 
gab es zwar schon (‚Krautrock‘), aber Schüler 
hörten überwiegend englische Musik. 

Die talentierte Kinderband, die alle Instrumente 
selbst einspielte, überzeugte auch auf der Bühne 
und fand ein starkes Echo bei Konzertbesuchern 
und in den Medien. 

Weitere Ronsdorfer Schülerbands mit bunten 
Namen (‚Uhrwerk‘, ‚C’in’gomma‘, ‚The Unterhal-
tung‘, ‚Rock-Express‘, ‚Strangefeet‘ und ‚Pünkt-
chen Pünktchen‘) folgten, die Probenarbeit im 
Bandraum der Gesamtschule brachte serienweise 
Rocklieder hervor, das Presse-Echo vervielfältigte 
sich, der Aktionsradius des Schulprojekts erwei-
terte sich enorm:

Als die Kinderband ‚Pünktchen Pünktchen‘ 
die erste Vinyl-Single an die Radios verschickt 
hatte – diese handelte von der Qual der Wahl 
im Eissalon und hieß ‚Stracciatella‘ – gab es  ein 
gigantisches Echo: Platz 1 in der Kinderhitparade 
des Hessischen Rundfunks, Einladungen zu Fern-
sehshows mit Jürgen von der Lippe, Rudi Carell 
und vielen anderen. Die Ronsdorfer ‚Pünktchen‘ 
rockten beim Kanzlerfest im Garten von Helmut 
Kohl, waren ständige Gäste bei Veranstaltungen 
auf Landes- und Bundesebene und durften, als 
1989 die Berliner Mauer fiel, als erste ‚Westband‘ 
auf dem Alexanderplatz auftreten. 

Da waren die talentierten Kids jedoch bereits 
dabei, ganz Europa zu erobern: Eine Mitarbei-
terin des Goethe-Instituts in Schweden hatte das 
lustige Lied vom Eissalon im Radio gehört und 
lud die Band zu ihrer ersten Auslandstournée 
ein. Es zeigte sich rasch, dass Gleichaltrige in 
den europäischen Nachbarländern durch die 
deutschsprachigen Rocklieder für das Erlernen 
von Deutsch als Fremdsprache stark motiviert 
wurden, ganze Lawinen von Fanpost erreichte 
die Ronsdorfer in der Folgezeit, auf Schweden 
folgte Skandinavien, England, Irland, Frankreich 
– und nach einigen Jahren gab es fast keinen 
weißen Fleck mehr auf der rockigen Europakarte 
der Schülerband. Reisen in andere Kontinente 
folgten, neben ‚Pünktchen Pünktchen‘, die sich 
seit ihrer ersten Südamerika-Tournée ‚Pilos Pun-
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tos‘ nannten und später auch einen Plattenvertrag 
mit EMI Electrola unterzeichneten, bereicherten 
auch ‚Pastell‘ und ‚Fuoristrada‘  den Lehrplan 
vieler Schulen im Ausland, füllten riesige Hallen 
und waren Headliner auf Festivals, u.a. in Kuba, 
Argentinien, Bolivien, Brasilien, Chile, Paraguay, 
Ägypten, Marokko, in Sibirien, im Indischen 
Ozean und in der Türkei. Ein Plattenvertrag 
mit einer koreanischen Produktionsfirma, Ver-
öffentlichungen in Schulbüchern für ‚Deutsch als 
Fremdsprache‘ hatten zur Folge, dass Lieder aus 
Ronsdorf weltweit Freunde gewinnen konnten.

„Mit diesem Erfolg hatten wir natürlich nicht 
gerechnet!“ – erzählt Kalle Waldinger – „wir grün-
deten den Verein Ronsdorfer Rockprojekt e.V., 
um auf gemeinnütziger Basis Kulturarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen machen zu können.“  
Ein Novum, nirgendwo in der Region gab und 
gibt es eine solche Initiative – wenn man bedenkt, 
wie viele Sportvereine Kinder und Jugendliche 
fördern, wird deutlich, dass musikbegeisterte 
Schüler kaum entsprechend unterstützt werden. 

Der Blick über die Grenzen Ronsdorfs hinaus 
führte zur Gründung des Wuppertaler Schüler-
Rockfestivals, welches am 24. Januar 1984 in der 
‚Börse‘ vom Stapel lief, 800 Besucher zählte und 
deutlich machte, wie viele begabte Kinder und 
Jugendliche in der Stadt und in ihrem Umland 
existieren. Die Börse platzte dann 1985 ‚aus al-
len Nähten‘ – 1.300 Besucher waren begeistert. 
Kalle Waldinger erhielt dann einen Anruf von 
der Stadtsparkasse Wuppertal, und der Rest ist 
Legende: Als Hauptsponsor prägt die Sparkasse 
zusammen mit dem Ronsdorfer Rockprojekt e.V. 
nunmehr seit 25 Jahren  das Schüler-Rockfestival 
in der UNI-Halle, wo mehrfach das ‚Ausverkauft‘ 
mit 4.000 Besuchern vermeldet werden konnte.
2013 ist ein wichtiges Jahr für das Ronsdorfer 
Rockprojekt: Die UNI-Halle wird im Anschluss 
an das Schüler-Rockfestival, welches am 19. 
Januar noch einmal dort stattfindet, zunächst 
geschlossen und völlig umgebaut. Für 2014 – 2016 
ist als Ersatz das Haus der Jugend Barmen mit 
im Boot – in 2 Sälen und auf mehreren Ebenen 
können bis zu 1.800 Besucher ‚verkraftet‘ werden. 

Kalle Waldinger freut sich, schon seit 2012 einen 
professionellen Geschäftsführer im Verein an sei-
ner Seite zu wissen: Björn Krüger, bereits 1994 mit 
seiner Band ‚Uncle Ho‘ beim Schülerrockfestival 
dabei, hat alle Dimensionen  des Musikbusiness 
aus eigener Anschauung erlebt (Plattenvertrag bei 
Sony, Konzerte als Schlagzeuger mit Nina Hagen, 
Blue Man Group, Axel Bosse – und aktuell mit 
Henrik Freischlader). 

Im Ronsdorfer Rockprojekt ist Krüger zuständig 
für Programmgestaltung und Talentförderung.  
2013 wird Kalle Waldinger aber keinesfalls 
‚sang- und klanglos‘ aus Ronsdorf verschwinden: 

Auf dem Bandwirkerplatz 
möchte er mit seinen vielen 
ehemaligen und aktuellen 
Schülern und den vielen 
Musikern und Helfern 
der 27 Schüler-Rockfe-
stivals feiern. Er selbst 
wird singen, begleitet von 
Musikern aus 27 Jahren 
Rockprojekt. Ein Lied ist 
noch zu schreiben: ‚Arri-
vederci Ronsdorf‘ soll eine 
Hymne werden, gewidmet 
dem Ort, der zusammen 
mit Kalle und den Kids aus 
Ronsdorf zu einem Begriff 
verschmolzen ist, zumin-
dest in der Geschichte der 
Rockmusik. 

Und wer weiß, vielleicht 
wird ja aus dieser Liebe zur 
Rockmusik und zu Rons-
dorf auch eine ‚unendliche 
Geschichte...‘

www.ronsdorfer-rockpro-
jekt.de
www.schueler-rockfesti-
val.de

Laune Bus Bergisch Land GmbH 
Ihr Spezialist für Gruppenreisen, 

gerne beraten wir Sie! 
Wittener Str. 70 

42279 Wuppertal-Nächstebreck
Reiseplanung

Tel. 0202-643330, Fax: 0202-7696319
Reisedurchführung 

Tel. 0202-7990980, Fax: 0202-640057
Mail: info@launebus.de

www.launebus.de  

AZ Blankennagel.indd   1 10.12.12   11:17 Uhr
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TERMINE • TERMINE • TERMINE • TERMINE•
TAG	 DATUM	 UHRZEIT	 VERANSTALTER / ORT	 THEMA / VERANSTALTUNG

DEZEMBER 2012	 	 	 	 	

SA	 15.12.12	 16:00	 Evang. Chöre - Lutherkirche	 Offenes Singen			
							     

SA	 15.12.12	 17:30	 Posaunenchor Ronsdorf - Lutherkirche	 Adventskonzert 			 
				    mit dem Vokalquartett halb & 1/2		
	
SA	 15.12.12	 15:30	 Shanty Chor Blaue Jungs Wuppertal	 Wuppertal Weihnachtskonzert			 
			   Christliches Altenheim Friedenshort
							     
SO	 16.12.12	 17:00	 Pro Musica - Reformierte Kirche	 Weihnachtskonzert			 
							     
SO	 23.12.12	 15:00	 ReLax Family - Heckersklef 52	 Weihnachtsfeier, Waffeln-Stollen-Kaffee ab		
				    18.00 Uhr mittelalterlich geprägtes Konzert	
	
MO	 24.12.12	 08:30	 Posaunenchor Ronsdorf - Diakonie und Klinik Bergisch Land	 Weihnachtliches Kurrendeblasen			 
			             	 diverse Stellen in Ronsdorf		
	
MO	 31.12.12	 17:00	 ReLax Family - Heckersklef 52	 Kinderbetreuung, 
				    Übernachtung im Schlafsack			 
				    Mitternachtsbuffet und Neujahrsbrunch	

JANUAR 2013				  

DI	 01.01.13	 08:00	 ReLax Family - Heckersklef 52	 Adventure-Winterferienspiele
bis	 04.01.13	 17:00		

MI	 09.01.13	 15:00	 ReLax Family - Heckersklef 52	 Start - Vorschule für Kinder			 
	
MI	 09.01.13	 16:00	 ReLax Family - Heckersklef 52	 school of princess
				  

SA	 12.01.13	 17:00	 Ronsdorfer Männerchor - Lutherkirche	 Neujahrskonzert
				  

FEBRUAR 2013				  

FR	 08.02.13	 16:00	 ReLax Family - Bandwirkerbad	 Kinderkarneval
				  

MÄRZ 2013				  

SO	 03.03.13		  WIR	 Verkaufsoffener Sonntag
				  
SA	 09.03.13		  Evang. Gemeinde - Lutherkirche	 Handglocken-Chor
				  
SA	 16.03.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 	 Picobellotag
				  
SA	 16.03.13	 17:00	 Berg. Männerchor - Erich-Fried-Gesamtschule	 Frühjahrskonzert
				  
SA	 16.03.13		  Carolus-Quartett - Reformierte Kirche	 Benefizkonzert
				  
SA	 23.03.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 	 Jahreshauptversammlung
				  

Angaben ohne Gewähr, bitte erkundigen Sie sich über den genauen Ablauf bei den jeweiligen Veranstaltern.				  
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MÄRZ 2013				  

MO	 25.03.13		  ReLax Family - Heckersklef 52	 Zirkusferienspiele
bis	 28.03.13			 

SA	 30.03.13		  ReLax Family - Heckersklef 52	 Leinen Los / Bootsferien in Holland
bis	 05.04.13			   nur für Kinder mit Schwimmerlaubnis

APRIL 2013				  

SA	 13.04.13		  Evangelischer Männerchor - Lutherkirche	 Konzert zum 130-jährigen Bestehen
				  
SA	 27.04.13		  Evang. Gemeinde - Lutherkirche	 Konzert-Sinfonetta
				  
SO	 28.04.13		  Musik 74 - Ref. Gemeinde - Reformierte Kirche	 Gospelkonzert
			    	

MAI 2013				  

SO	 12.05.13		  Bandwirkermusem	 Internationaler Museumstag
				  
FR	 17.05.13		  Sport- und Spielgemeinschaft Ronsdorf - SSG Ronsdorf   	 Abenteuerfreizeit Hachen
bis	 20.05.13			 

FR	 24.05.13		  Förderverein Bandwirkerbad u. BaRon	 Landes-Polizei-Orchester Konzert
				  
SA	 25.05.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 	 Tagesfahrt ins Münsterland
				  
MI	 29.05.13		  Ronsdorfer Kirchengemeinden - Bandwirkerplatz	 Gedenkgottesdienst  
				    zum Bombenabwurf auf Ronsdorf

JUNI 2013				  

SA	 01.06.13		  Förderverein Bandwirkerbad u. BaRon - Bandwirkerbad	 Flohmarkt
			    	
FR	 07.06.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 	 Liefersack - Langer Tisch -
			   Bandwirkerplatz	

SA	 08.06.13		  WIR	 Verkaufsoffener Sonntag
				  
SA	 08.06.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein - Bandwirkerplatz	 Liefersack 
				  
SO	 09.06.13		  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein - Bandwirkerplatz	 Liefersack 
				  
SA	 22.06.13	 19:30	 ReLax Family - Heckersklef 52	 Konzert mit Ann-Helena Schlüter
				  
SA	 22.06.13		  Salon-Orchester Musikhochschule Wuppertal	 Konzert
			   Reformierte Kirche	
			 

SA	 29.06.13		  Förderverein Bandwirkerbad u. BaRon - Bandwirkerbad	 Sommerfest
			    	

SO	 30.06.13	 19:00	 Ev.-ref. Gemeinde - Friedhofskapelle Staubenthaler Str.	 Abendmusik
				   				  
Wenn Sie Ihren Vereinstermin auch bekanntgeben möchten, setzen Sie sich bitte in Verbindung mit:				 
Monika Diehle, Tel.-Nr.:  02 02/4 69 87 62  •  E-mail: MonikaDiehle.cat@t-online.de 				  

TAG	 DATUM	 UHRZEIT	 VERANSTALTER / ORT	 THEMA / VERANSTALTUNG

TERMINE • TERMINE • TERMINE • TERMINE•
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Foto Christel Auer

Auszüge aus der Rede des Vorsitzenden des Ronsdorfer Verschönerungs-
vereins - anlässlich der Feier am 16.09.2011auf dem „Kaiserplatz“

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Namen unseres Vorstandes begrüße ich 

herzlich den Herrn Oberbürgermeister unserer 
Stadt Wuppertal Herrn Peter Jung.  
Ihre Unterstützung bei unseren Bemühungen 
zum Rückerwerb unseres früheren Vereinsge-
ländes war sehr hilfreich. Ihre Fürsprache hat 
uns so manche Tür bei Entscheidungsträgern der 
Bundeswehr und dem Bau- und Liegenschafts-
betrieb NRW geöffnet.

Herzlich begrüße ich unseren Bezirksbürger-
meister Lothar Nägelkrämer, der als Chef der 
Bezirksvertretung viel für unser Ronsdorf und 
nicht zuletzt auch für unseren Verein erreicht hat. 
So unterstützte er auch den Rückerwerb unseres 
früheren Geländes bei verschiedenen Behörden, 
dafür danken wir Ihnen sehr!

Herzlich darf ich unseren Ehrenvorsitzenden 
Hans Bilstein begrüßen, der 20 Jahre den RVV 
erfolgreich geführt hat und dafür sogar mit 
dem BVK ausgezeichnet wurde. Weiterhin alles 
Gute und noch einmal vielen Dank für Deine 
hervorragende Arbeit.

Ich darf nun alle unsere Mitglieder, Gäste, Freun-
dinnen, Freunde und Förderer herzlich begrüßen, 
die unseren Verein durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden aufrechterhalten – auch an Sie alle 
herzlichen Dank!

Wir wollen heute feiern und uns freuen, dass wir 
endlich den Teil unserer ursprünglichen Anlagen 
wieder in unser Eigentum übernehmen konnten.
Dieser „alte“ Teil mit einer Fläche von rund 12 
Hektar nördlich der Parkstraße wurde 1937 
von der damaligen Wehrmacht für militärische 
Übungszwecke beschlagnahmt. Die Besitz-
übertragung an die Wehrmacht erfolgte am 
16.10.1937; und am 29.07.1940 wurde endgültig 
enteignet. Die Heeresverwaltung nahm einfach 
das Eigentum des Vereins in Besitz, ohne ihn 
überhaupt zu fragen.
Man gab später offen zu, dass man den Verschö-
nerungsverein vergessen habe. 
Gegen diese Beschlagnahme ging der damalige 
Vorstand unter Dr. Köster sofort vor und erstritt 
Jahre später zumindest eine Entschädigung.
Drei Jahre lang wurde wegen einer Entschädigung 
hart verhandelt, ein kompetenter Gutachter aus 
Hannover hat unterstützend mitgearbeitet. 
Der Mut der RVV-Vorstände, mit der sie gegen 
dieses brutale Vorgehen der „Reichsstelle für 
Landbeschaffung“ opponierten, ist zu bewundern.
Immerhin stellte das damalige „Dritte Reich“ 
einen totalitären Staat dar. Wer gegen seine Inte-
ressen opponierte, musste mit harten Sanktionen 

und Repressalien rechnen.
Wir wollen das Andenken an diese mutigen 
Männer in hohen Ehren halten!
Nach Ende des Krieges wurde Dr. Köster sofort 
wieder aktiv. Das Gelände konnte gepachtet und 
wieder unter Pflege genommen werden. 1946 kam 
das englisches Militär und nutzte unseren Wald 
für militärische Übungen, z.B. für eine Mann-
schaftshindernisbahn, die wir als Kinder fleißig 
benutzten. 1965 kam die Bundeswehr und nahm 
das Gelände in Besitz. Die militärische Nutzung 
machte eine nachhaltige Pflege durch unseren 
Verein unmöglich und wurde daher eingestellt.
Als 1993 erkennbar wurde, dass die Bundeswehr 
wahrscheinlich die Kaserne und das Übungsge-
lände verlassen würde, wurde Hans Bilstein als 
Vorsitzender aktiv und nahm Kontakt zu den 
verantwortlichen Stellen auf. So korrespondierte 
er mit dem Verteidigungsminister Volker Rühe, 
hatte aber zunächst keinen Erfolg auch Dr. Penner 
als MdB konnte nichts erreichen.

Im Januar 2004 endlich stand fest, dass die 
zuständige Stelle der Bundeswehr, die gebb 
– Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung 
und Betrieb-, für uns als Verhandlungspartner 
feststand. Unser OB Peter Jung setzte sich an 
dieser Stelle sehr für die Interessen des RVV 
ein und erreichte, dass zügig Gespräche starten 
und erfolgreich abgeschlossen werden konnten. 
Leider kam es nicht zum Kaufvertrag, da die Stadt 
später entgegen vorhergehender Absprachen 
ihr angeborenes Vorkaufsrecht nutzen wollte. 
Der RVV-Vorstand blieb unverdrossen ständig 
am Ball und erreichte endlich im August 2011 
mit der gebb, die zwischenzeitlich einen neuen 
Namen bekommen hatte – BIMA - Bundes-
anstalt für Immobilien-Angelegenheiten-, eine 
Übereinkunft über den Rückerwerb.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

am 11.08.11 stimmte nach sehr ausgiebiger Dis-
kussion dem Kauf zu und so wurde am 23.09.11 
der Kaufvertrag notariell beurkundet.
Warum nun haben wir das alles getan? 
Die Gründer unseres Vereins ließen sich 1869 
sicherlich nicht von romantischen Vorstellungen 
leiten. Sie wussten, dass die Bürger den Wald als 
Quelle der Gesundheit brauchen. Unsere Vor-
gänger haben den Verein durch viele Notzeiten 
hindurch gerettet. 
Denken Sie an zwei Weltkriege, Inflation, 
Arbeitslosenzeit, Orkane, Schneekatastrophen 
und so weiter. Als jetzt die einmalige Chance 
kam, nach rund 75 Jahren das ehemalige Gelände 
zurück zu bekommen, war es unseres Erachtens 
Recht und billig, Erspartes in die Hand zu 
nehmen und dem Verein die historische Fläche 
wiederzugeben.
Wir sind froh und ein wenig Stolz darauf, dass es 
gelungen ist, das langjährige Projekt Rückerwerb 
des ehemaligen Vereinsgeländes nördlich der 
Parkstrasse erfolgreich abgeschlossen zu haben.
Diesen Erfolg möchten wir mit allen Teilen, die 
uns über lange Jahre hinweg kräftig unterstützt 
haben.

Wir denken an die Stadtverwaltung mit ihren 
vielen beteiligten Abteilungen, die Bezirksver-
tretung, unsere Mitglieder und Förderer an alle 
unseren herzlichen Dank!

Bitte unterstützen Sie uns auch weiterhin.

Alle Besucher, die noch nicht Mitglied des RVV 
sind, möchten wir motivieren, etwas für ihre un-
mittelbare Umwelt, für die Ronsdorfer Anlagen 
zu tun und unsere Arbeit mit einem Jahresbeitrag 
von 10,25 € zu unterstützen.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!

Bernd Drache
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Ein Fest der Wiedervereinigung in den Ronsdorfer Anlagen

Nach langer Vorbereitung feierte der Rons-
dorfer Verschönerungsverein zwei Tage 

lang die gelungene Wiedervereinigung von zwei 
Geländeteilen, die 70 Jahre lang durch Nazi-
Herrschaft und Weltkrieg II getrennt waren. Jetzt 
hat der Verein seine historische Fläche von 31 
Hekta wieder in seinem Eigentum. Die Freude 
über den erfolgreichen Abschluss jahrzehntelan-
ger Bemühungen war verständlicher Weise groß 
und verlangte einfach nach einem Fest. Dieses 

Nach kurzer Begrüßung der Gäste durch den 
Vorsitzenden des Verschönerungsvereins, Bernd 
Drache, hielt der Oberbürgermeister der Stadt 
Wuppertal, Peter Jung, eine Ansprache. Er 
brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, 
dass der Verein endlich die nach Jahrzehnten 
durch Enteignung verlorene Fläche wieder in 
sein Eigentum zurückführen konnte und nun 
seine alte Ausdehnung wieder erreicht hat. Ei-
nen Programm-Höhepunkt erlebten die Gäste 

Fest ist nach dem Urteil vieler Besucher so gut 
gelungen, dass immer wieder nach weiteren derar-
tigen Veranstaltungen gefragt wird. Am Samstag 
dem 15. September lockte ein großes Lagerfeuer 
auf dem Kaiserplatz zum Dämmerschoppen. 
Jagdhornbläser der Kreisjägerschaft Wuppertal 
eröffneten mit jagdlicher Musik den Abend. Grill 
und Getränkestand sorgte für das leibliche Wohl 
der Besucher. Hans Walter Westebbe führte 
routiniert mit Popmusik durch das Programm: 
Ein Ronsdorfer Schotte brachte in schottischer 
Tracht mit seinem Dudelsack Fernweh weckende 
Klänge zu Gehör. Ein junger Feuerspucker führte 
abenteuerliche, gefährlich aussehende Kunst-
stücke einem begeisterten Publikum vor. Kevin 
Maus von der ReLax-Family brachte populäre 
Songs zur Gitarre und sorgte für angenehme 
Stimmung. Ein Höhepunkt stellte eine ameri-
kanische Versteigerung eines Rundfluges über 
das Bergische Land dar. Schließlich rückte man 
am lodernden Lagerfeuer eng zusammen und 
sang voller Begeisterung mit, als Helga Schwierz 
Akkordeon und Günter Böning Gitarre spielten.
Der folgende Sonntag wurde wiederum durch 
Jagdhornbläser eröffnet, diesmal durch die Bläser 
des Deutschen Teckelclubs Elberfeld. 

bei dem Auftritt des „Bergischen Männerchor 
Ronsdorf“ unter ihrem Dirigenten Eugen Mo-
mot. Sportlich ging es später mit Darbietungen 

der „Zhen Chuan Kongfu ASS e.V.“ zu. Beson-
ders der Löwentanz fand großen Beifall. Der 
Kinderchor „Bunte Noten“ unter der Leitung 
von Marina Rohn schloss sich im Programm 
an. Eine weitere amerikanische Versteigerung 
sorgte für spannende Unterhaltung. Es dauerte 
lange, bis endlich eine glückliche Gewinnerin 
einen nagelneuen, wertvollen Original-Vorwerk-
Staubsauger, aus der Hand des Auktionators 
entgegennehmen konnte. Ein sehr schöner 
Abschluss wurde von dem bekannten Bariton 
Gerd Schmitz mit Liedern des Waldes gestaltet.
Ein Imker informierte an einem Stand über das 
Leben der Honigbienen und fand viele interes-
sierte Zuhörer.
Ohne die vielen programmgestaltenden Akteure 
wäre unsere Veranstaltung nicht gelungen.
Deshalb gilt ihnen an dieser Stelle unser herz-
licher Dank!

Dank auch an die Freiwillige Feuerwehr Rons-
dorf, die unser großes Lagerfeuer beaufsichtigt 
und sich so für die Sicherheit unserer Besucher 
und des Waldes eingesetzt hat!

Überhaupt waren viele helfende Hände notwen-
dig, um dieses so erfolgreiche Fest durchführen 
zu können. Neben den Helfern des Ronsdorfer 
Verschönerungsvereins und des HuB hat eine 
große Schar zupackender Mitglieder anderer 
Vereine es ermöglicht, an zwei Tagen vielen 
Gästen eine willkommene Freude zu bereiten. 
Diesen Damen und Herren wollen wir an dieser 
Stelle unseren besonderen Dank aussprechen!

Bernd Drache 

Foto Christel Auer

Foto Christel Auer
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Seenotrettung: Schiff „Wuppertal“

Das es in Wuppertal seit dem vergangenen 
Jahr ein Projekt gab, das unter dem Titel 

„Seenotrettungsboot WUPPERTAL“ Spenden 
für die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger sammelt, das hat sich inzwischen auch 
in Ronsdorf herumgesprochen - spätestens, seit 
Vertreter des Projektes auf dem letzten “Liefer-
sack” und beim Open-Air-Konzert des Posaunen-
chors Ronsdorf aufgetreten sind. Und auch, dass 
dieses Projekt bereits so viel Geld gesammelt hat, 
dass sich die Gesellschaft bei den Wuppertalern 
mit der Umbenennung eines Rettungsbootes auf 
den Namen WUPPERTAL bedankt hat, dürfte 
allgemein bekannt sein, nachdem die Medien 

darüber berichteten. Was viele aber nicht wissen 
ist, dass „Erfinder“ und Ideengeber des Projektes 
der Ronsdorfer Wolfgang Wohlers ist, der auch  
im Auftrag der Seenotretterzentrale in Bremen  
Koordinator des Projektes war.
“Mein Vorbild ist ein Redakteur der Elberfelder 
Zeitung, der vor 146 Jahren in den damaligen 
Städten Elberfeld und Barmen Spenden für 
die gerade gegründete Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger mobilisiert hat”, 
sagt Wohlers, der seit 1989 Fördermitglied und 
seit 2005 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der See-
notretter ist. “Wir werden auch nach Ende des 
Projektes weiter für die Arbeit der Freiwilligen 

Rettungsmannschaft in der Station Maasholm/
Ostsee sammeln”, kündigt er an. Dort ist auch 
das Rettungsboot stationiert, das seit Kurzem 
den Namen unserer Stadt trägt. 

Und einen weiteren Beitrag hat Ronsdorf zu der  
ganzen Geschichte geleistet: Der Shantychor 
“Blaue Jungs” mit seinem Leiter Gerd Schmitz 
war auf eigene Rechnung nach Maasholm ge-
fahren, um die stimmungsvolle Taufe mit seinen 
Liedern zu bereichern.

Weitere Informationen gibt es unter:
seenotretter.wohlers@web.de

Die Bildmontage zeigt die Ehrenamtlichen Seenotretter Markus Meyer und Wolfgang Wohlers (2. v. l.) beim Konzert des Posaunenchors, die “Blauen Jungs” bei 
ihrem Auftritt in Maasholm und das frisch getaufte Seenotrettungsboot WUPPERTAL auf seiner ersten Fahrt.
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Frei nach einem Buchtitel von Mario Simmel 
kann das Bandwirker-Bad in Wuppertal-

Ronsdorf dies auch von sich behaupten.

Seit der Übernahme des Stadtbades durch den 
Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V. bzw. 
der Betreibergesellschaft BaRon Betriebs-UG, 
haben wir immer wieder die negativen Aussagen 
“ Das schafft Ihr nie“ hören müssen.

Wir haben uns jedoch nicht beirren lassen, mit 
dem Ergebnis, das Bandwirker-Bad gibt es immer 
noch in Ronsdorf und wir hoffen auf ein weiteres 
erfolgreiches Jahr. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt 
den Mitgliedern des Förderverein, sowie den 
vielen Sponsoren und Unterstützern sowie den 
unermüdlichen ehrenamtlichen Helfern und auch 
den Ronsdorfer Vereine zu verdanken, die sich 
kostenlos mit Aktivitäten z.B. zu den Sommer-
festen zur Verfügung gestellt haben. Tatkräftig 
hat uns auch der Heimat- und Bürgerverein 
Ronsdorf unterstützt.

An dieser Stelle richten wir unseren ausdrück-
lichen Dank an alle, die uns bei dieser „Herku-
lesaufgabe“, das Bad für Ronsdorf zu erhalten, 
unterstützt haben.

Wenn wir das Jahr 2012 einmal Revue passieren 
lassen, so können wir auf eine ganze Reihe von 
Aktivitäten zurückblicken, die zur Erhaltung 
des Bades beigetragen haben: Benefizkonzert 
der Big-Band der Landespolizei in der Aula 
der Erich-Fried-Gesamtschule, Eier- und 
Wurstlotten in der Gaststätte Jägerstübchen, 
eine Info-Veranstaltung zusammen mit der 
DLRG, Sponsorenschwimmnen, Flohmärkte am 
Bandwirker-Bad, Teilnahme am Museumstag, 
Sommerfest im und am Bandwirker-Bad, Rad-
fahren auf dem Nürburg-Ring zu Gunsten des 
Bades und das Jubiläumsfest im Gemeindesaal.

Auch für das kommende Jahr haben wir schon 
einige Veranstaltungen in Planung. Neben den 
vielen Spenden die uns erreicht haben – die 
Spender wollten zum großen Teil anonym bleiben, 
was wir selbstverständlich berücksichtigen, haben 
auch einige Ronsdorfer Unternehmen Aktivi-
täten für das Bad gestartet. Hier seien nur zwei 
Beispiele aufgeführt: Die Bäckerei Fischer fertigt 
und verkauft im Wechsel Brot oder auch andere 
Erzeugnisse als „Bandwirker-Artikel“.  Diese 
Artikel sind gegenüber anderen Erzeugnissen 
geringfügig im Preis höher, die Differenz kommt  
ausschließlich dem Bandwirker-Bad zugute. (sie-
he beigefügtes Bild) Oder aber Radio Kimmel: für 
jeden verkauften Metz-Fernseher spendet Radio 
Kimmel € 50.-- für das Bandwirker-Bad. Es sind 
uns schon Spenden aus Klassentreffen – auf denen 
für das Bad gesammelt wurde - oder von runden 
Geburtstagen, wo statt Geschenke eine Spende 
für das Bad erbeten wurde, zugegangen. Die 

Hurra - Wir leben noch !!!!

Kreativität der Ronsdorfer ist – wenn es um die 
Erhaltung der Infrastruktur geht – sehr vielfältig. 

Kurzfristig startet nun die Aktion: „Ronsdorf run-
det auf“. An dieser Aktion wird sich eine größere 
Anzahl von Ronsdorfer Geschäften beteiligen. 
Die Käufer in diesen Geschäften werden dann 
an den Kassen gefragt: darf ich aufrunden?   z.B.: 
Rechnungsbetrag € 7,85 – aufgerundet auf € 8.00.  
In diesem Fall geht dann ein Centbetrag von € 
0,15 des Wechselgeldes in die Sammelbüchse des 
Bandwirker-Bades. Bei Rechnungen mit Centbe-
trägen unter € 0,50 wird selbstverständlich nur auf 
die nächsten € 0,50 aufgerundet. Sie sehen, selbst 
mit kleinsten Beträgen können Sie zum Erhalt des 
Bades beitragen. Übrigens: Falls Sie noch keine 

Weihnachtsgeschenke für Ihre Lieben haben, 
warum verschenken Sie nicht einmal Gesundheit?  
Im Bandwirkerbad erhalten Sie Gutscheine incl. 
Chips für z.B. 10 Eintritte ins Bad für € 35.00. 
Wenn wir auch weiterhin die Unterstützung der 
Ronsdorfer Bürger haben, blicken wir zuversicht-
lich in das kommende Jahr. Aber ohne die Hilfe 
aller Ronsdorfer Bürger geht es nicht.
(Sie helfen uns direkt, wenn Sie Mitglied im 
Förderverein mit € 40,00 Jahresbeitrag werden)

Wir wünschen allen Ronsdorfern ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für 
ein erfolgreiches und spannendes Jahr 2013.

Ihr Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.

Foto Förderverein
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Mit dem HuB zum Glacier - Mont Blanc Express - 06.03. bis 10.03.2013

Reisen Sie mit uns ins Wallis und entdecken 
den Zauber der Schweizer  Bergwelt - ma-

jestätische Gipfel und zauberhafte Winterland-
schaften erwarten Sie. Fahren Sie mit uns auf den 
traditionsreichsten Eisenbahnstrecken der Welt: 
dem Mont- Blanc- Express, Glacier-Express und 
der Matterhorn-Gotthard Bahn.

Leistungen:
Fahrt im komfortablen Reisebus, Klimaanlage, 
Bordküche, WC und Reiseleitung
4 x Übernachtung im Schlosshotel Art Furrer***
4 x Frühstücksbuffet
4 x Abendessen im Restaurant Schlosskeller im 
Stockalperschloss e. Rest. Saltina Müller
Begrüßungsdrink im Hotel
Lunchpaket am 4. Tag

Bahnfahrten:
Im Panoramawagen auf den Spuren des Glacier-
Express von Brig nach Disentis und zurück.  
Mont-Blanc Express von Martigny nach 
Chatelard-Frontière.
Matterhorn-Gotthard Bahn von Täsch nach 
Zermatt und zurück.
Besuch von Chamonix und Zermatt Eintritts-
gelder exklusive. 
Reisepass o. Personalausweis erforderlich.

Abfahrt 7.00 Uhr, ab Stadtbahnhof

Preise:
DZ:	€ 410,00 für Nichtmitglieder € 420,00
EZ:	€ 490,00 für Nichtmitglieder € 500,00

Anmeldungen:
Fam. Pietsch Tel.: 0202 504181
Fax: 0202 2786710
E-Mail: b-j.pietsch@tele2.de

Mit dem HuB in den Spreewald - 12.09. bis 15.09.2013

Wer Ruhe und Beschaulichkeit sucht, Be-
sinnlichkeit und Harmonie in der Natur, 

findet das im Spreewald. Gemächlich durchfließt 
die Spree das Gewirr der vielen hundert Fließe. Im 
Wasser spiegeln sich uralte Eichen, Schwarzerlen, 
Birken und  bilden über dem Fließ einen grünen 
Dom. Reet gedeckte Blockhäuser bücken sich 
unter der Last ihrer Jahre, Backsteingehöfte 
künden von der neuen Zeit. Karpfen, Hecht und 
Fischotter, Storch und der seltene Eisvogel sind 
hier zu Hause. 

Leistungen:
Fahrt im Reisebus mit WC, Klimaanlage, 
Reiseleitung
Übernachtungen im Lindner Congress Hotel 
Cottbus****
Halbpension 
(3-Gang Menü oder kalt/warmes Buffet)

Stadtführung:
Cottbus mit örtlicher Reiseleitung
Rundfahrt Branitz und Bad Muskau.
Besuch Confiserie Felicitas inkl. kleiner Video-
vorführung, Kaffee- oder Kakao- Kostprobe.
Spreewald-Rundfahrt. 
Kahnfahrt und Gurkenprobe.
Begrüßung durch eine Dame in Spreewaldtracht 
mit Brot und Salz.
Besuch des Spreewaldbahnhofs, Spreewälder 
Plinse

Abfahrt 8.00 Uhr, ab Stadtbahnhof

Preise:
DZ: € 290,00 für Nichtmitglieder € 300,00
EZ: € 360,00 für Nichtmitglieder € 370,00
 
Anmeldungen:
Fam. Pietsch (falls noch nicht erfolgt)
Tel.: 0202 504181
Fax: 0202 2786710
E-Mail: b-j.pietsch@tele2.de
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Mit dem HuB auf Tagesfahrt ins schöne Münsterland 
nach Havixbeck und Münster, am Samstag, den 25. Mai 2013

Morgens starten wir mit dem  „Launebus“  
ab Stadtbahnhof in Richtung Havixbeck. 

Dort besichtigen wir die Burg Hülshoff inmitten 
der grünen Parklandschaft des Münsterlandes bei 
einer Audioführung. 

Wir besichtigen das Museum und den schönen 
Park der Burg. Im Anschluss genießen wir in 
Klute`s Brauhaus das „Samstagsbuffet“. Und dann 
fahren wir nach Münster. Hier lernen wir in klei-
nen Gruppen die Stadt bei einer Altstadtführung 
kennen. Es bleibt Ihnen noch Zeit Münster auf 
eigene Faust zu erkunden, bevor es am frühen 
Abend wieder in Richtung Heimat geht.

Leistung:
Fahrt im modernen Komfortreisebus
Laune Bus Hausbrand zur Begrüßung
Eintritt und Audioführung Museum Burg 
Hülshoff         
Mittagsbuffet in Klute’s Brauhaus
Altstadtführung Münster

Preise:
Mitglieder € 57,00
Nichtmitglieder € 60,00

Anmeldungen:
bei Fam. Pietsch  Tel.: 0202 504181
Fax: 0202 2786710  E-Mail: b-j.pietsch@tele2.de

Ruck zuck war die Tagesfahrt zur Welt-
Garten-Expo-Floriade in Venlo ausgebucht 

und alle Teilnehmer verlebten im Juli 2012 in 
einer wunderbaren Gartenwelt im „Theater der 
Natur“ einen sonnigen Tag. 

Bereits seit 1960 wird in den Niederlanden alle 
10 Jahre die Welt-Garten-Expo-Floriade veran-
staltet und der HuB ließ sich diesen aktuellen 
Termin in Venlo nicht entgehen. Wann fährt man 
schon in den Niederlanden mit einer Seilbahn 
und kann von Oben in vielseitig gestaltete Gärten 
schauen! Bei strahlendem Sonnenschein waren 
alle Teilnehmer unterwegs um wunderschöne 
Gärten und Pavillons mit allen Sinnen zu erleben. 
Besonders beeindruckend war die Villa Flora mit 
wunderschön gestalteten Blumenkompositionen. 

Ein zünftiger Abschluss im „Burghof“ in Kre-
feld rundete die Fahrt ab und alle kamen mit 
glücklichen Gesichtern wieder nach Ronsdorf. 

Christel Auer

Foto Jürgen Pietsch

Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein - Tagesfahrt zur Floriade in Venlo
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Ronsdorfer in der Rubens-Ausstellung im „Von der Heydt Museum“

Peter Paul Rubens war das künstlerische Ge-
nie des 17. Jahrhunderts. Er schuf Porträts, 

Landschaften und mythologische Werke, vor 
allem historisch-politische Bilder und religiöse 
Werke.

Er verkehrte mit Königen, Fürsten und bedeu-
tendsten Heerführern seine Zeit und er bewegte 
sich auf der politischen Bühne Europas. Seine 
Bilder sind Weltbekannt und hängen in allen 
Museen dieser Welt. 

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein hat 
sich im Herbst sofort dazu entschlossen 2 Füh-
rungen für die Ronsdorfer Bürger zu organisieren. 

Über die Tagespresse wurden die Termine 
bekannt gegeben. Wir Ronsdorfer sind schon 
Kulturbegeistert, denn die Nachfrage war so 
groß, dass weiter Termine angeboten werden 
mussten.

Ab Januar 2013 wird der Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein 5 Führungen mit 
je 20 Teilnehmern in das Von der Heydt 
Museum begleiten.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel 
Freude bei der Besichtigung der Kunst-
ausstellung.

Christel Auer

Wir trauern um Elias Halbach

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
trauert mit dem Team des Bandwirkermu-

seum um Elias Halbach. 

Mit dem Eintritt in die aktive Ruhephase seines 
Lebens hatte Elias mehr Zeit um seinen Beruf 
als Bandweber zu seinem Hobby zu machen. Er 
unterstützte verstärkt das Bandwirkermuseum. 

Viele Gruppen, besonders Schulklassen werden 
sich an seine Führungen in der „Preußischen 
Fachschule“ erinnern. Foto Jürgen Pietsch

Ihm war es ein ganz besonderes Anliegen den 
Bürgern „Das Erbe seiner Väter“ zu erhalten und 
zu vermitteln.  Der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein wird sich oft an Elias Halbach erinnern. 
Wir haben einen liebenswerten und hilfsbereiten 
Mitmenschen und Unterstützer verloren. 

Im stillen Gedenken werden wir Elias Halbach 
in Erinnerung behalten. 

Für den Vorstand des 
Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins 

Christel Auer

Öffnungszeiten 
Mittwoch 17.00 - 18.00 Uhr und nach Verein-
barung

Das Museum präsentiert die wesentlichen 
Entwicklungsschritte vom mechanisierten 
Handwerk zur industrialisierten Fertigung. Das 
Bandwirker-Team des Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein e.V., alles Fachleute mit jahrzehn-
telanger Erfahrung, vermitteln dem Besucher 
Wissenswertes rund um die Herstellung von 
Bändern – und haben die eine und andere An-
ekdote für Sie parat. 

Bandwirkermuseum Ronsdorf e.V. 
In der alten Fachschule • Remscheider Straße 50 • 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Hier können Sie auch das Band Ihrer Zukunft 
gemeinsam weben: -“Trauen Ambiente Plus“ – 
denn ein Ort, an dem Tradition bewahrt wird, 
ist der richtige Rahmen um die gemeinsame 
Zukunft zu beginnen. 

0202 / 563 – 7222      
Walter Abram: 0202/46 76 15
E-Mail :  mail@bandwirkermuseum.de

a u s g e b u c h t • a u s g e b u c h t
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TENNIS-CLUB BLAU-WEISS 1926 E. V. WUPPERTAL-RONSDORF

Tennis bei Blau-Weiss – Für Jeden Etwas

Tennis spielt man in Ronsdorf seit 1926 und 
der Club zeigt sich als moderner Verein in 

bester Lage und mit perfekten Voraussetzungen. 
Wenn der Blick von der Terrasse über die 7 Au-
ßenplätze bis nach Remscheid schweift oder wenn 
man aus der Clubgastronomie die beiden neuen 
Hallenplätze betrachtet, gerät man ins Schwär-
men. Auswärtige Gäste sind stets beeindruckt. 

Was bietet dieser Traditionsclub seinen Mitglie-
dern eigentlich?

Nun, der Sport ist selbstverständlich wichtig bei 
Blau-Weiss. Deshalb hat Sportwart Ingo Stade 9 
Erwachsenenmannschaften gemeldet. 4 Mann-
schaften spielen auf Verbandsebene und haben 
dort hochklassige Gegner. Dies gilt auch für die 
Damen- und Herrenmannschaften auf Bezirks-
ebene. Hier wird ansehnliches Tennis – übrigens 
zum Nulltarif für unsere Zuschauer - geboten. 

Daneben steht der Turniersport, bei dem zuletzt 
die Erfolge bei den Stadtmeisterschaften heraus-
stachen. Till Maasmann und Tobias Utech konn-
ten den Titel in der offenen Klasse bei den Herren 
erringen, Stephan Schwerter war im Finale der 
Herren 40 über seinen Mannschaftskameraden 
Christian Haussels erfolgreich. 

Jugendwartin Pia Deimel freut sich über 4 
Jugendmannschaften. Auch bei den Turnieren 
trumpfen die Jugendlichen auf, bei denen sich 
zuletzt Nathalia Kresnik und Jan Haussels in 
die Jahrgangsrangliste U 12 des Tennisverbandes 
Niederrhein spielen konnten. 

Dass man für Tennis eigentlich nie zu alt ist, zei-
gen die Mannschaften der über 65- und der über 
70-jährigen. Diese Ronsdorfer Teams genießen 
die Wettspiele als Kombination von Sport und 
Geselligkeit. Heimspiele sind eine Einladung an 
die auswärtigen Sportfreunde und Auswärtsspiele 
sind ein gemeinsamer Ausflug. Diese Teams zei-
gen, wie Tennis zur geistigen und körperlichen 
Fitness nach dem Berufsleben beiträgt.

Foto Verein

Geselligkeit steht bei denen im Vordergrund, 
die nicht in Mannschaften oder auf Turnieren 
spielen wollen. Durch die Größe des Clubs und 
seiner Anlage gibt es immer einen Spielpartner 
auf dem passenden Niveau und freie Plätze gibt 
es zu (fast) jeder Uhrzeit. Hat man dann mit der 
Familie oder Freunden genug gespielt, genießt 
man den Erdbeerkuchen auch mit Sahne und 
das Pils ist mit viel Liebe gezapft. Wer diesen 
Sport als Jugendlicher oder Erwachsener lernen 
will, kann das learning-by-doing tun. Ratsam ist 
es natürlich, zumindest ein paar Trainerstunden 
zu nehmen. Eddy Topham und Dino Gulcz sind 
erfahrene Trainer, die es verstehen, schnell den 
Spaß am Tennis zu wecken. 

Dino Gulcz hat die traditionellen 
Trainingsbereiche um den Schulsport 
und um Rollstuhltennis erweitert. In 
der Grundschule Echoer Straße gibt 
es eine Arbeitsgemeinschaft Tennis, 
die bei den Schülern auf große Be-
geisterung stößt. Weitere Schulen 
sind ihm herzlich willkommen. 
Völlig neu ist in Ronsdorf das Roll-
stuhltennis und Philipp Lenz, der die 
Gesamtschule Erich-Fried besucht, 
kann hier seinen Tatendrang ausle-
ben. „Endlich etwas selber machen“ 
ist für ihn trotz seiner Glasknochen 
beim Rollstuhltennis möglich.
Last-but-not-least ist der Tennisclub 
ein Treffpunkt für jedermann. Der 
TC Blau-Weiss versteht zu feiern 
und die Clubgastronomen Mary und 
Bojan Komic verstehen es, solche 
Feiern auszurichten. Natürlich hat 

Tennis seinen Preis. Aber Familienrabatt und 
reduzierte Beiträge für Jugendliche in Ausbil-
dung und Senioren tragen dem Rechnung. Und 
für den Beitrag kann man von Ende April bis 
in den Oktober hinein so oft spielen wie man 
will. Vormittags ist immer Platz und Dank der 
Sommerzeit reicht das Licht von Mai bis Juli, um 
bis etwa 21.30, im Juni auch bis 22 Uhr spielen 
zu können. Einen passenden Zeitpunkt gibt es 
da für jeden. 

Schauen Sie doch mal vorbei!      
                                

Foto Verein

Foto Verein

Foto Verein
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TTV im Jugendbereich die Nr. 1!!!

Die diesjährigen Kreismeisterschaften ver-
liefen für die Schüler (bis 14  Jahre) und 

Jungen (bis 17 Jahre) des TTV Ronsdorf äußerst 
erfolgreich: Drei Titel, ein zweiter Platz und vier 
Halbfinalisten zeigen deutlich: wir sind die Nr.1 
beim männlichen Tischtennis-Nachwuchs im 
Bergischen Land!

Bei Turnieren dieser Art gehen sicherlich viele 
Teilnehmer mit der Hoffnung auf vordere Plat-
zierungen an den Start, so auch die TTV’er. Das 
es so gut klappte, konnte vorher niemand ahnen! 

In der „Schüler-B-Konkurrenz“ setzte sich 
Finn Engel im Finale souverän gegen Sebastian 
Berghaus (TTC Solingen) in drei Sätzen durch. 
Dass es zusammen mit Julian Wulkesch nicht 
auch noch zum Titel im Doppel reichte, war 
Pech, denn im Halbfinale verloren die beiden 
gegen die späteren Sieger aus Haan mit 9:11 im 
Entscheidungssatz. 

Auch in der Klasse „Jungen B“ dominierten die 
Ronsdorfer das Geschehen. Gian-Franco Palmeri 
und wiederum Julian Wulkesch, der also eine 
Altersklasse höher noch einmal an den Start ging, 
standen beide im Halbfinale. Während Julian hier 
leider verlor, gewann Gian-Franco nicht nur diese 
Runde sondern später auch das Finale. 

Letztlich die Klasse „Jungen A“, die besten Ju-
gendlichen des Kreises. Sowohl Juri Dahlhaus (15 
Jahre alt) als auch Sebastian Luckey (13) hatten 
trotz starker Konkurrenz mit keinem Gegner 
größere Probleme und standen somit beide völlig 
verdient im reinen Ronsdorfer Endspiel. Und 
hier setzte sich Juri in drei knappen Sätzen (11:7, 
11:9, 11:9) letztlich verdient durch und wurde 
neuer Kreismeister. In der Doppel-Konkurrenz 
war leider im Halbfinale Schluss, denn wie bei 
den Schülern Finn/Wulkesch verloren auch hier 
Dahlhaus/Luckey mit 9:11 im fünften Satz etwas 
unglücklich.

Allen Platzierten unseren herzlichen Glück-
wunsch! Glückwunsch und Dank auch an den 
verantwortlichen Jugendwart Wolfgang Luckey 
und die beteiligten Trainer, deren Einsatz sich 
bezahlt gemacht hat. Mit diesen spielerisch 
starken  Jugendlichen braucht sich beim TTV 
keiner Sorgen um die Zukunft machen.

Text Martin Wurm

Fotos Martin Wurm
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RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN . NIEMEYER . SCHMIDT

 & PARTNER

42369 WUPPERTAL
ERBSCHLÖER STR. 12 – 14
www.altemann.de
FON +49 (0)202/460180
FAX +49 (0)202/4601865
info@altemann.de

IN KOOPERATION MIT:

RICHTER, WERDERMANN,

GERBAULET & HOFMANN,

PATENTANWÄLTE HAMBURG

  			 

JÖRG ALTEMANN
GERD NIEMEYER 1

REINHOLD SCHMIDT 2

DR. HANS-PETER SPLIETHOFF 3

CHRISTIAN FIEBERG 4

JOACHIM ANDREWS-HORATH 3, 5

TILMAN RÖNNEPER 6	
STEFAN PASCH

  ZUGLEICH:
1 FACHANWALT FÜR STRAFRECHT

2 FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT

3 FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT	

4 FACHANWALT FÜR MIET- U. WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

5 FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT

6 FACHANWALT FÜR BAU- U. ARCHITEKTENRECHT

Im Dienste der Gesundheit
Ihre Apotheken in Ronsdorf

Albert-Schweitzer-Apotheke
Antoinette Jakobitz
Staasstraße 19
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 25 25

Sonnen-Apotheke
Gerald Goldmann
Ascheweg 16
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon  0202 4 60 00 01 

Hirsch-Apotheke
Hans W.  Herberg
Marktstraße 22
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 49 35 

Elch- Apotheke
Sabine Haferkorn
Erbschlöerstraße 14
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 15 56   

AZ Apo Ronsdorf Neu.indd   1 10.12.12   12:04 Uhr
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ELEKTROINSTALLATIONEN
WÄRMEPUMPEN
DATENNETZWERKTECHNIK
SATELLITENANLAGEN

Fachkundendienst
	 Werkskundendienst

	 	 	 	
	 	 	 	

Friedenshort 4

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Fon 02 02 - 46 40 41

Fax 02 02 - 46 40 43

www.elektrohalbach.de

info@elektrohalbach.de
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für die Ausrichtung entsprechender Meister-
schaften erhalten. Als Erstes wird in Ronsdorf 
Anfang Januar der Solotanz- und Rolltanz-
Lehrgang des Deutschen Rollsport- und 
Inline-Verbandes zur Vorbereitung der Saison 
2013 stattfinden. Es werden Sportler aus ganz 
Deutschland erwartet. Als Trainer werden die 
europäischen Spitzentrainer Cinzia Bernardi 
aus Italien und voraussichtlich Hugo Chapouto 
(Weltmeister 2009 und 2010) aus Portugal in 
Ronsdorf erwartet. 
Wer das Rollkunstlaufen beim RRD Wuppertal 
ausprobieren möchte, hat dazu dienstags und 
freitags ab 17.00 Uhr in der neuen Turnhalle 
5 der Erich-Fried-Gesamtschule Gelegenheit. 

Informationen gibt es bei Birgit Vesper
Telefon 0175 / 2083294

Rollerkunstlauf beim RRD Wuppertal  - vom Breitensport bis zum Leistungssport -

Der RRD Wuppertal schreibt mittlerweile das 
siebte Jahr in seiner Vereinsgeschichte. Als 

der Rollkunstlauf-Verein im Februar 2006 ge-
gründet wurde, hat niemand damit gerechnet, daß 
die Ronsdorfer Sportlerinnen sowohl national als 
auch international so erfolgreich – insbesondere 
in der Sparte „Solotanz“ - werden. 

Allen voran die drei Geschwister Nina, Sina 
und Gina Vesper, die bereits viele internationale 
Treppchen-Plätze erreicht haben.  Zwischenzeit-
lich hat Nina Vesper aus beruflichen Gründen 
ihre aktive Solotanz-Karriere beendet. Ihre 
Highlights waren die Teilnahmen an den Welt-
meisterschaften im Jahr 2009 und 2010. Jetzt 

Foto Verein

ihre beiden Pflichttänze und verwies 16 weitere 
Solotänzerinnen auf die nachfolgenden Plätze. 
Herausragend war dann Ginas Auftritt bei der 
Abschlußgala. Standing Ovations der gesamten 
Halle forderte als Zugabe ein zweites Mal Ginas 
Tanzkür.  Aber auch Michelle Kurszewski, Fran-
ziska Räder, Louisa Bauer und Alina Kotthaus 
durften im Bereich Solotanz bereits internatio-
nale Wettbewerbs-Luft schnuppern.  Rosangela 
Noia machte in 2012 mit Gold beim Deutschen 
Nachwuchspokal auf sich aufmerksam.

Der RRD Wuppertal ist aber nicht nur im Be-
reich Solotanz international. Erstmals startete 
eine Jugend-Show-Gruppe bei der Deutschen 

Wettbewerb zu betreuen. Ein tolles Ergebnis, 
daß rund ein Viertel der Ronsdorfer Rollerdancer 
Treppchenplätze mit nach Hause brachten.  

Sehr zur Freude des Ronsdorfer Vereins hat die 
Sporthalle Ronsdorf seit den Sommerferien 
einen Parkettboden und wurde seitens der Stadt 
Wuppertal mit entsprechenden Pflichtbögen für 
die Rollkunstläufer ausgestattet. Nun ist diese 
Halle perfekt ausgestattet für Rollkunstlauf-, 
Solotanz- oder Show-Wettbewerbe auf nationaler 
und auch internationaler Ebene. 

Der RRD Wuppertal hat bereits Anfragen des 
Landesverbandes und des Deutschen Verbandes 

unterstützt sie weiterhin den Verein und Trainerin 
Birgit Vesper mit ihrem Fachwissen im Bereich 
Solotanz und Show-Gruppen. Die 14-jährige 
Sina Vesper holte in diesem Jahr zum sechsten 
Mal in Folge Gold in ihrer Altersklasse bei den 
Deutschen Meisterschaften. Ihr größter Erfolg 
war im Jahr 2012 Platz 1 beim International Roller 
Dance Contest in Paris. Sina siegte im großen 
Teilnehmerfeld von 22 Solotänzerinnen. Es war 
bereits eine kleine Weltmeisterschaft. Columbien, 
Brasilien, Argentinien, Australien, Portugal, 
Italien, Spanien, Frankreich und Deutschland 
waren am Start. Bei jedem Solotanz-Wettbewerb 
im Jahr 2012 (in Dijon, Hettange, Paris und 
viele deutsche Wettbewerbe) holte Sina Gold. 
Zuletzt nahm sie im Oktober am Europa Cup im 
Portugal teil. Dort reichte es durch einen Fehler 
im zweiten Pflichttanz leider nur zu Platz 8.  Die 
neunjährige Gina Vesper tritt bereits jetzt schon 
in die Fußstapfen ihrer großen Schwestern. Auch 
Gina holte Gold in ihrer Altersklasse in Dijon, 
Hettange, Paris und bei mehreren deutschen 
Solotanz-Wettbewerben. Ihr größter Erfolg 2012 
war jedoch Platz 1 beim Open International de 
Pattinage Anfang November. Soverän lief sie 

Meisterschaft. Die deutsche Bronze-Medaille 
bedeutete direkt auf Anhieb eine Nominierung 
zum International de Groupe nach Frankreich. 
Auch hier wußten Leah Meier, Darlene Schäfer, 
Ines Kockenberg, Louisa Bauer, Franziska Räder, 
Michelle Kurszewski, Rosangela Noia und Sina 
Vesper zum Thema „Mario Party“ zu überzeugen 
und belegten als beste deutsche Gruppe Platz 5. 

Jedoch beginnt jedes Mitglied des RRD Wup-
pertals im Bereich Rollkunstlauf. Hier werden 
die ersten Schritte, Sprünge und Pirouetten sowie 
das Pflichtlaufen (vorgegebene Figuren exakt auf 
Kreisen laufen) trainiert. 

Im Bereich Rollkunstlauf hatte der RRD Wup-
pertal in diesem Jahr erstmals mit Gina Vesper 
eine Teilnehmerin bei den Deutschen Meister-
schaften. Ein toller Erfolg. 
Dass der RRD Wuppertal sich keine Sorgen um 
Nachwuchs machen braucht, zeigt der Kürwett-
bewerb Mitte November in Bochum. Trainerin 
Birgit Vesper und die Übungsleiter-Helferinnen 
Sina Vesper und Michelle Kurszewski hatten 28 
Mädchen und 5 Jungen im Alter ab 5 Jahren im 
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Fast 300 000 Kilometer mit dem 
Bürgerbus durch Ronsdorf!

Er bedient und verbindet nun schon seit 6 Jahren 
in zwei schleifen förmigen Runden die Au-

ßenbezirke von Ronsdorf mit dem Stadtkern und 
ist mittlerweile ein aus dem Ronsdorfer Stadtbild 
nicht mehr weg zu denkendes Verkehrsmittel. Er ist 
nicht nur ein lieb gewonnenes Beförderungsmittel, 
sondern auch ein Kommunikationszentrum über 
alle Krankheiten, Ratgeber für Medikationen, 
Speiseplänen, Diäten, Beschwerden jeglicher Art, 

Ärgernisse, goldene Hochzeiten, Jubiläen, aber 
leider auch über Sterbefälle!  Da fällt es dann 
manchmal auch dem Bürgerbusfahrer schwer, 
die richtigen Worte zu finden.  Aber im Prinzip, 

Foto  Evels/Rübel 

Der TSV 05 Ronsdorf spielt am Limit

Auch 2012 zeigte sich der TSV in Feierlaune, 
mit dem Tanz in den Mai, dem traditionellen  

Waldfest und dem Oktoberfest im bayrischen 
Festzelt wurde den Ronsdorfern wieder einiges 
geboten.

Zum Fußball: 
Nachdem ein Drittel der laufenden Saison 
vorüber ist, lässt sich folgendes feststellen:  Die 
Senioren- und Jugendabteilung spielen am 
Leistungslimit.

Die 1. Herrenmannschaft steht im 2. Jahr ihrer 
Landesligazugehörigkeit  vor größeren Heraus-
forderungen.  Die Leichtigkeit der  Aufstiegs-
saison ist verschwunden und es wird bis zum 
Ende  spannend bleiben, ob die Mannschaft 

das Saisonziel, einen guten Mittelfeldplatz, 
erreichen kann.

Die 2. Herrenmannschaft zeigt sich dagegen 
sogar noch verbessert und befindet sich in der 
Spitzengruppe der Bezirksliga.  Hier spielt der  
große Teamzusammenhalt, den das Trainerteam 
immer gefördert hat, neben der sportlichen Lei-
stung, eine sehr wichtige Rolle.

Bei der Jugendabteilung war allen Verantwort-
lichen klar, dass nach dem Aufstieg der A1 und C1 
in die Niederrheinliga  und dem Klassenerhalt der 
B1, alle Mannschaften an ihr Limit gehen müssen, 
um dort zu bestehen. Jeweils ein Platz zwischen 
Platz 7 - 9  ist das realistische Ziel am Ende der 
Saison. Die weiteren 15 Juniorenmannschaften 

spielen insgesamt in ihren Leistungs-, Kreis- und 
Fairplay - Ligen eine gute Rolle.

Bei 18 Junioren- und drei Seniorenteams,   mit 
eingeschlossen  die große Alte Herren - Fuß-
ballabteilung ,  bewegt sich der TSV auch orga-
nisatorisch am Limit.  Jeden Werktag von 16:00 
bis 22:00 Uhr  und an Wochenenden  von 10:00 
Uhr bis zum Abend ist der Sportplatz an der 
Parkstraße in Benutzung.  Der TSV Ronsdorf 
bedankt sich bei allen Förderern, Spendern, Eltern 
und den Trainern für das große Engagement. 

Möge das Neue Jahr Gesundheit und Glück für 
alle Ronsdorfer bringen. 

Wir sind�immer für Sie�da

-�persönlich
-�24�Stunden
-�365 Tage
-�überall
-�individuell
-�kompetent

Karlstraße�29�-�31 Wuppertal-Elberfeld
Tel.�02�02�/�45�90�12

Staasstraße�48 Wuppertal-Ronsdorf
Tel.�02�02�/�46�10�00

Hauskapelle�und Abschiedsräume
Unterer Dorrenberg�11 Wuppertal-Elberfeld

Grabmalstudio
Küferstraße�3, Wuppertal-Elberfeld

www.ernst-bestattungen.de

haben die ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrer, für 
alle Fälle ein offenes Ohr 
und dürfen meistens ein lu-
stiges Völkchen befördern.  
Und wenn dann im näch-
sten Jahr der neue Bus zum 
Einsatz kommt, hofft der 
Verein weiterhin auf viel 

unfallfreie Kilometer und 
viele gutgelaunte Fahrgäste.

Edeltraud Evels 
Klaus Dieter Rübel
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An den
Ronsdorfer Heimat-  und Bürgerverein e.V.			 
Postfach 21 05 64
42355 Wuppertal				  

Beitrittserklärung

Hiermit beantrage(n) ich/wir die Mitgliedschaft im Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
(Mitgliedsbeitrag 2012/13: Jugendliche 6,00 €, Einzelpersonen 12,00 €, Firmen/Vereine 24,00 €).

Der Beitrag ist bis zum 31.03. des Jahres fällig. Bei Neueintritt ist der Jahresbeitrag sofort zu zahlen.
Freiwillige höhere Beiträge werden im Interesse des Vereins gerne entgegengenommen. 

Ich möchte ab  ………..…..…… Mitglied/er im HuB werden.	 Jahresbeitrag :  €….…………………….............

……………………………	 ………………….	 …………….	 ………………………………	 ……...............
Name	 Vorname	 Geb.Datum	 Straße	 Haus-Nr.

……………………………	 .....................................................	 ………………………………	 ……...............
PLZ	 Ort			   Telefon	 E-Mail

Hiermit  erteile eine Einzugsermächtigung von meinem Konto:

…………………................	 …………………………..............	 ……………………………………….........……
Konto-Nr.	 BLZ 			   Geldinstitut

Ich bin damit einverstanden, dass mein Name, evtl. Geburtsdaten und Telefonnummer im Ronsdorf-Echo 
veröffentlich werden. Bitte entsprechend ankreuzen:

Ja   	 Nein 

………………….	 ……………………………………………….
Datum	 Unterschrift

Diese Seite bitte direkt an den HuB schicken.
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Unser soziales Engagement.
Gut für die Menschen.

Seit fast 200 Jahren ist die Sparkasse in Wuppertal mehr als nur ein Kreditinstitut. Sie ist wichtiger Partner für viele 
Menschen und Institutionen, die sich für Andere einsetzen. Dadurch hat sie sich zu einem wertvollen und unverzicht-
baren Bestandteil des Lebens in der Schwebebahnstadt entwickelt. www.sparkasse-wuppertal.de

SSparkasse. Gut für Wuppertal.

Sparkassen-Finanzgruppe


